
Die Ge der Dortmund

(1  — 630 711 1799.

Das Dortmunder Geſangbuch von 1585

J  (Ur zwei evangeliſche Geſangbücher ſind, viel wir wiſſen,
Im ſechzehnten Jahrhundert In den ebieten, we die heutige
Provinz Weſtfalen umfaßt, erſchienen: Das der Kirchenordnung
Neuenrade vo  — ahre 1564 und das ortmunder vom

27  ahre 1585 C ſin in niederdeutſcher Sprache E·
ſchrieben. Denn das niederdeutſche war während des ſechzehnten
Jahrhunderts umn Weſtfalen nicht ur die olks⸗, die Umgangs—
ſprache Nein, auch die geſamte Litteratur Weſtfalen War bis

das N des Jahrhunderts teſe Sprache gebunden.
WarE leſe Sprache doch alleinherrſchend im Gottesdienſt nd
In der Ale, bei der Obrigkeit und vor Gericht

Nun T Uuns un den handſchriftlichen Urkunden vie n den
Druckwerken jenes Zeitalters keineswegs eine einheitliche nieder—
deutſche undar entgegen. Das iſt er erklärlich, Wwenn man

bedenkt, wie ſe

ändig ſich B., um nur teſe beiden Sprachen
3u nennen das iederländiſch (Holländiſche) einerſeits, das
Niederſächſiſche („Saſſiſche“) andererſeits entwickelt 0 nd
gerade nach beiden Gebieten, nach den Niederlanden wie nach den
niederſächſiſchen Landen, ＋ Weſtfalen ſeine Verbindungen und
Beziehungen. Im fünfzehnten und Iin der rſten Zeit des ſech
ehnten Jahrhunderts an hier woh der erkehr, namentlich
auch der religiöſe Verkehr nit den Niederlanden und dem
Niederrhein im Vordergrunde. Die Brüder des gemeinſamen
Lebens, von Niederland und Niederrhein ausgehend, fanden In

Daneben Dar und bliebWeſtfalen einen empfänglichen en
Köln als Sitz ſowohl des Erzbiſchofs als der Univerſität die
große geiſtliche nd geiſtige Autorität für die weſtfäliſchen ande
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Die täuferiſchen Bewegungen, welche durch die Kataſtrophe von

künſter für alle Zeit mit der religiöſen Geſchichte Weſtfalens
aufs engſte verknüpft ſind, weiſen auf die Niederlande und das
erzogtum ülich als ihre eigentlichen erde hin ber auch
päter, als reformiertes (ben neben dem lutheriſchen in
Weſtfalen ſich ausdehnte und behauptete, waren die Verbindungen
mit Holland und dem Niederrhein Tege und unabläſſige.

Ebenſo aber Wwar der geiſtige aQau den Weſtfalen nit
den Landen des niederſächſiſchen Sprachgebietes Pflegte, Eenn

lebendiger. Die anſa bot wohl den bedeutſamſten Anlaß hierzu
Gerade unBis Riga reichten die weſtfäliſchen eziehungen.

Livland finden wir zahlreiche weſtfäliſche Männer und Familien
anſäſſig nd Uunter den „Seeſtädten“ Roſtock nicht
als reiche und mächtige Handelsſtadt, die mit Weſtfalen in mancherlei
Beziehung tand, ondern auch als Nährſtätte geiſtigen und geiſt

—

2
lichen weſtfäliſchen Lebens hervor. Nächſt obln Roſtock die

den öhnen der roten Erde am häufigſten beſuchte Univerſität.
2  V.  eit mehr als 1200 beträgt die Zahl der Weſtfalen, welche von

bis 1625 dort ſtudiert haben, Unter ihnen Gerhard Oemeken
aus Camen, der weſtfaliſche Reformator, der dort 1322 durch
oachim Slüter für das Evangelium 8e  mM wurde, Uund
Hermann Wilcken aus Neuenrade.

Vollends als die evangeliſche ar Weſtfalens ſich un threr
überwiegenden Mehrheit dauernd und mit Entſchiedenheit dem
lutheriſchen Bekenntniſſe zuwandte, ar die ege der Be
ziehungen den niederſächſiſchen Landen nahegelegt. Bekanntlich
gründet ſich Oemekens Soeſter Kirchenordnung auf die Braun—
ſchweigiſche von Bugenhagen. Das iſt typiſch Die geſamte
Entwickelung des lutheriſchen weſtfäliſchen Kirchenweſens Im
Jahrhundert nutet Uuns an wie eine Entfaltung der Thätigkeit
B uU nh u des Hauptes Uunter den niederſächſiſchen Kirchen
mannern dieſes Zeitalters. Bugenhagens Einfluß var In Weſtfalen
ern tiefgreifender wiewo EL den weſtfäliſchen Boden nie
betreten hat

So ſehen wir denn auch die evangeliſche 1 Weſtfalens ſich
der religiöſen, beſonders der erbaulichen Litteratur bedienen, we
die Reformation tim niederſächſiſchen Sprachgebiete hervorgebracht
hatte. leſe Litteratur War eine frühe und reiche. ſt doch die
eutſche Lutherbibel früher In niederdeutſcher, als un
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eutſcher Überſetzung im Druck erſchienen („die enne vor dem
Ei“), die niederdeutſche un Lübeck (bei Ludwig le 1533 auf
1534, die ho  eu un Wittenberg (bei an erſt
1534 Und den erſten ho

eutſchen evangeliſchen Geſangbüchern
folgte ein niederdeutſches auf dem Fuße Im 3  ahre 1525 gab
00  bachim Slüter zu Roſtock (bei Ludwig Dietz, dem Inhaber
derſelben Offizin, die auch Lübeck ihren Sitz hatte// das Iteſte
uns bekannte niederſächſi Geſangbuch heraus; 10 iſt
nöglich, daß ihm ſchon andere vor  egangen waren

ber das evangeliſche Weſtfalen 0 auch ſeine eigene
ausſchließlich eu Li  CLatur hr äl

ſt Denkmal
iſt 8  ohann Weſtermanns Auslegung der Gebote 2  ate
chismus“, wir erinnern odann Oemekens Sbeſter
Kirchenordnung (1532) der andere Kirchenordnungen, Gebethücher
und ſonſtige Schriften folgten

Erſt gegen das Ende des ſechzehnten Jahrhunderts wurde un
unſeren Gebieten die ſaſſiſche Sprache, un erſter Linie ur den
übermächtigen Einfluß, den Uther Bibelüberſetzung auf das
geſamte Geiſtesleben der Deutſchen und damit auch auf das

Die Kirchen—Schrifttum ausübte, durch die hochdeutſche erſetzt
rechnungen der Gemeinde amm B., velche von 578 an

vo  ändig erhalten ſind, weiſen anfänglich noch die reine nieder—
eutſche Mundart auf; ſie wird um L  aufe der ahre von immer
zahlreicheren hochdeutſchen Beſtandteilen ur  5 bis mit dem
Beginn des 17 Jahrhunderts das Hochdeutſche alleinherrſchend
geworden iſt E was Uuns aus Unna aus der Zeit der
Amtsthätigkeit Philipp TColat daſel 0i8
erhalten iſt, iſt hochdeutſch geſchrieben.

Es nimmt ns nicht wunder, daß man ni nur Im privaten,
ondern auch IM öffentlichen (ben der niederſächſiſchen
Sprache ſo zähe feſthielt. 0 ſie doch durch Jahrhunderte ein
feſt In ſich geſchloſſenes Geiſtesgebiet dargeſtellt, das mindeſtens ˙o
ſe

ändig war, als heute das der niederländiſchen Sprache
Fehlte ihr doch auch nicht eigentümlichen orzügen, Uunter
denen der un erſter Linie ſteht, daß ſie die Eigentümlichkeit des
niederſächſiſchen Volkes treffend uspräg hre Laute ſind reu
herzig, raftvoll, bisweilen derb, IA nd weich, gegenüber dem
Ho  eu  en un einen Schatten phlegmatiſ melancholiſcher,
währen jene wiederum anguiniſch-choleriſcher erſchein Mit
X Kirchengeſchichte
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breitem, ſaftigem Pinſel alt die Sprache das Gedankenbild, die
Farben in gedämpfter, als beim Ho  eu  en, ſpitze, ſcharfe
Töne fehlen, die Konſonannten X, ſ‚, in eltener, ollends der
DtA I. Die Sprache erſetzt Uuns aus den ſüd und mittel
eu  en Bergländern in die norddeutſche Ebene Da rauf die
inde Im inde, aber auch die Eiche Im Sturme, und ſo iſt der
Ton der Sprache raulich und anheimelnd, ohne zu ſeiner Zeit
die erhabenen Laute vermiſſen laſſen

Tief im Norden Deutſchlands, an der bT nd Oſtſee, hat
⅝man noch länger und feſter Qm Plattdeutſchen als Buch und
Kultusſprache feſtgehalten, als un Weſtfalen. —  7 in die Zeit des

die lutheriſche ¹ In dendreißigjährigen Krieges redete
„Seeſtädten“) und den hinter ihnen liegenden weiten Ge
bieten pla  eu zum in Predigt und Seelſorge, Kate—
chismus und Kirchenordnung, tbe und Geſangbuch. Die drei
Iun Unna 1598 gedichteten Lieder Nicolais werden 1607, 1614,
1649 niederdeu gedruckt. Greifswalder plattdeutſche Geſang
er treten noch 1618 und 1626, Hamburger 16  20 und 1630,
das Lüneburger gar noch nit einem eudruck vo  — 200  ahre 1649
hervor. In Mecklenburg iſt vor dem n des dreißigjährigen
Krieges kein einziges hochdeutſches Geſangbuch Ckann So
0 das niederſächſiſche olk zum eil noch bis nach der Zeit
des dreißigjährigen Krieges das Bedürfnis, ſein Bekenntni nd
ſeine nbetung In der en anheimelnden Sprache der (Qter R
auſe wie im Gotteshauſe zu feiern.

nter den plattdeutſchen eſf nu gb u nehmen die zu
Roſtock erſchienenen eine bedeutſame ein. Das Iteſte
plattdeutſche, das bachim Slüterſche ahre 1525, iſt,
wie wir ſahen, in Roſtock gedruckt. Ein bedeutend vermehrtes
Geſangbuch gab Joachim Slüter Im ahre 1531 In Roſtock
heraus. Sechzehn mehr oder weniger veränderte Wiedergaben
dieſes u  E we meiſt iun Mag deburg, aber auch in
u  E Wittenberg, Roſtock hervortreten, 30 Bachmann
un ſeiner des Evangeliſchen Kirchengeſanges V Mecklen
burg, Roſtock 1881, auf

Die echs freien eichs und Seeſtädte waren E remen,
Hamburg, Roſtock, Stralſund, Lüneburg.
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Eine viel weitere Verbreitung aber fand das Geſang—
buch, welches, wahrſcheinlich vo  — acmeiſter
herausgegeben, Im W  ahre uvn Roſtock erſchien
Bachmann 30 ni weniger als vierundzwanzig Drucke
auf, die verſchiedenen Tten in einem eitraum von ber
ſiebzig Jahren veranſtaltet, auf dieſes Geſangbuch zurückgehen.
er ſind darin nul eringe Vermehrungen oder auch Ver
minderungen dem Liederbeſtande des vo  — 460  ahre
b  mmen. Es erſchien in Wittenberg ſeit 1580, un agde  2
burg ſeit 1584, Iun Greifswald eit 1587, Ian Hamburg ſeit 1607,
in Stettin 1611 In üneburg ebenfalls eit 1611, und
zuletzt dort 649

Les Buch i ſt denn auch mit geringen Ver
änderungen ihm ſind ſieben Lieder CU ern
gefügt un brtmun Im .  ahre 1585, enbar für
den Gebrauch weſtfäliſcher Gemeinden beſtimmt,
ne gedruckt worden.

Sollen wir eklagen, daß die weſtfäliſche lutheriſche Kirche
jener Zeit ſich mit einer ſolchen Wiedergabe begnügt und ni
vielmehr eln neues, originales Geſangbuch ſich geſchaffen hat?
Wir glauben im Gegenteil, daß die Selbſtbeſchränkung und
Selbſtbeſcheidung, we unſere eimatkirche In der Wiedergabe
des Roſtocker Buches gezeigt hat, viel oher zu ſchätzen iſt, als
eln ſelbſtändiges Unternehmen für die amalige Zeit eſchätzt
werden könnte Die ache lag damals anders, als etwa heute.
Die Zahl der einem einzelnen Gau Urch jahrhundertelange
Überlieferung ieh und unentbehrlich gewordenen Lieder iſt eute
ſo groß, daß die Schaffung beſonderer Geſangbücher für einzelne
Lande und Landesteile berechtigt und notwendig iſt Dies
Moment fiel damals hinweg Ein nderes aber MDar weſentlich.
Die reformatoriſchen Bewegungen und Umwälzungen dieſer Lande,
M manchen (bleten durch Jahrzehnte, 10 durch Menſchenalter
ſich hinziehend, hatten eine Unruhe, Mannigfaltigkeit, 10
Zwieſpältigkeit in der kirchlichen Ordnung und itte, auch in der
Geſtaltung und Übung des gottesdienſtlichen Lebens zuL olge
gehabt, daß heilſam nd verdienſtlich war, die Einheitlichkeit
und Gleichmäßigkeit kirchlichen Lebens 3 fördern Das ˙⁰
dürfen wir annehmen, iſt der Grund geweſen, wesha man n
Dortmund das ſo eit verbreitete, den Grundſtock evangeliſcher

7*
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Lieder Iun reichlicher Auswahl und bewährten Texten Rarhretene
Oſtocker Geſangbuch einfach wiedergegeben hat Die Einfügung
von ſieben tim oſtocker Buche ni enthaltenen Liedern

C etwa ſo Unweſentliches, daß die Einheitlichkeit des
Singens im niederdeutſchen Sprachgebiete dadurch ni als
irgendwie beeinträchtigt erſcheinen konnte ndem dieſes Geſang
buch mun auch den weſtfäliſchen Gemeinden Gebrauche
dargeboten war, chlang ſich eln an der zinhei der An-
betung tm heiligen te um das evangeliſche olk In
Sachſen, Pommern, Mecklenburg, Hamburg, Lüne—
burg, Weſtfalen um Uur die ebiete 3u nennen, in
welchen das Roſtocker u von 7 thatſächlich ur Abdrucke
verbreitet worden iſt Bedenkt man aber, daß zahlreiche Ham
burger, Lübecker, Rigaer und onſtige niederdeutſche Geſangbücher,
die ni von dem oſtocker Buche abhängig waren, doch denſelben
Hauptſtock von Liedern enthielten, ie das Roſtocker, ſo läßt ſich
erſt ermeſſen, von welcher Bedeutung die weſentliche Überein—
ſtimmung im heiligen Geſange für eine und lebensvolle
Ausprägung des Kultus in dieſen niederſächſiſch-lutheriſchen Landen
ſein mußte.

Es iſt intereſſant zu ſehen, daß die ultusgemeinſchaft,
welcher das Dortmunder Geſangbuch von 1585 ſeinem Teile
Ausdruck giebt, zumeiſt gerade die Länder umfaßt, die der Schau
platz der Wirkſamkeit mehrerer weſtfäliſcher Bahnbrecher
der Reformation ſind Bonnus aus Osnabrück diente
der II des Evangeliums In Lübeck, Oemeken aus
Camen IR Lüneburgiſchen nd Mecklenburgiſchen, Wilcken
aus Neuenrade un Riga, Hamelmann aus Osnabrück in
Braunſchweig und Oldenburg. Das ſind die Gebiete, mit denen
das lutheri  e Weſtfalen des 16 Jahrhunderts un lebendiger
Wechſelbeziehung ſteht, un einer Gemeinſchaft des Nehmens und
Gebens, we Ur die Wiedergabe des Oſtocker Geſangbuches
von 1577 un Dortmund im V  ahre 1585 einen charakteriſtiſchen
Ausdruck gefunden hat

Aber ehe wir In eine Einzelunterſuchung des gedachten
Geſangbuches eintreten, können wir nicht unterlaſſen, noch nach

Daseiner andern Clte hin einen Ausblick zu unternehmen.
Roſtocker Buch von 1577 iſt ehen durch Vermittelung des
Dortmunder von 1585 auf zwei Jahrhunderte hinaus
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für mehrere der bedeutendſten niederrheiniſch-weſt—
fäli  en Geſangbücher maßgebend geweſen, maß
gebend ſowohl was die Anordnung, als auch was den Grund—
ſtock der Lieder angeht Auf der Grundlage dieſes Geſangbuches
ruhen das Eſſener Geſangbuch vom 5  ahre 1614, das ort  7
munder vom 3  ahre 1630, das Soeſtiſche von 47414 und
das Märkiſche, welches bald nach 1714 erſchienen und Uunter dem
Tite „Kern nd Q geiſtlicher Lieder“ ekannt iſt Der
Grundſtock von Liedern, welchen leſe er mit dem Dortmunder
von 1585 gemeinſam haben, findet ſich aber auch zum
Teil un den zahlreichen übrigen weſtfäliſchen Geſangbüchern des
18 Jahrhunderts. Und auch die Anordnung des u  E die
Verteilung der Lieder In die einzelnen Abteilungen, iſt von den
meiſten dieſer Geſangbücher nit mehr oder weniger bedeutenden
Veränderungen beibehalten. So haben wir denn In dem ort
munder u von 1585 einen Liederſchatz vor uns, der nus
einmal die Gemeinſchaft der weſtfäliſchen mit den übrigen
riſchen Kirchen Niederſachſens handgreiflich ezeugt, der ſodann
aber auch nachweiſt, welches der Kern geiſtlichen Liedergutes
geweſen iſt, an dem das evangeliſche Weſtfalen bis un die Tage
des Rationalismus ſich einhellig mn Haus und Gotteshaus
baut hat

Nehenbei bemerkt ſind Unter dieſem Liedergut ni wenige
köſtliche ücke, we erſt durch das Iim 5.  ahre 1892 fertig
geſtellte neue Geſangbuch für Rheinland nd Weſtfalen den
Gemeinden wieder zugänglich gemacht worden ſind nach Wort und
eiſe, während ſie ſeit den Tagen des Rationalismus bis un
Unſere Tage bei uns verklungen So, Aum nur einige
nennen, Vom Himmel kam der nge Schar, Nun ſinget und
ſeid froh, wir armen Sünder, ott ſei gelobet und gebenedeiet,
Nun reu euch lieben Chriſten gmein.

Von dem Dortmundiſchen Geſangbuche von 1585 iſt, ſo viel
weiß, nur noch ein Exemplar vorhanden. Aus dem Beſitze

Grevels, der 1804 bis 1850 reformierter Pfarrer in elling—⸗
ofen bei Dortmun war, kam an von Oven.
Dieſer hat V ſeiner Schrift über die evangeliſchen Geſang—
bücher (Düſſeldorf, 29 bis 32 kurz beſchrieben. Aus
einem Nachlaſſe rhielt 1863 Pfarrer Karl Krafft un er⸗
feld In der Zeitſchrift de Bergiſchen Geſchichtsvereins V, I.,
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Bonn 1868, 259 — 267 widmete Wẽj Crecelius dem Uche
eine Darſtellung, die freilich nur eine Aufzählung der Lieder un
den Ziffern des Wackernagelſchen erkes von 1841 iſt nebſt
Abdruck zweier Lieder als Dialektproben. Krafft überwies das
Buch der Fürſtlich Stolbergiſchen Bibliothek In Wernigerode,
welche mir für dieſe Arbeit zur Verfügung ſtellte. Ba
mann hat auf run der von Ovenſchen Angaben die
Identität des Buches mit dem Roſtocker von 1577 feſtgeſte
Beſchrieben hat CETL das Buch nicht Man vergleiche achmann

In Mecklenburg,Geſchichte des Evangeliſchen Kirchengeſanges
Roſtock 1881, Wie Bachmann hat auch Wackernagel
(Bibliographie, 1855, 410) das Uch, ohne geſehen 3u

Der te lautetaben, nach von Oven aufgeführ
Geiſtlike Le — der vnde Pſalmen, — Martini Lutheri,

vnd anderer ——— framen riſten, ordeninge der Jartyde
vnd Feſte, — ye tho gerich  2 — tet. — (Holzſchnitt, hoch
oval: Samuel aus dem Horn den avid, welcher kniet).
Dort. Al Sar. vn Arn 1585

Das Unterſtrichene iſt rot gedruckt Der ite ſtimmt
bis Holzſchnitt nit dem des Roſtocker nicht nur

wörtlich ondern buchſtäblich überein nur daß Dortmund
in und vnd, Roſtock beidemal vnde hat achmann
S 77)

Es folgen zunächſt, auf der Rückſeite des Titels beginnend,
16 Seiten QAlender Jan. bis 31 Dez.), dann ech Seiten
„Tho ſoͤken den ondages Bockſtaff. Tho ſoͤken den Ulden

und anderer Kalenderzubehör. Auf dieſen 21 Seiten
wechſelt Rot⸗— und Schwarzdruck. Auf der Uckſeite des zwölften
Blattes e die Warninge D Mart —— uth (rot gedruckt).
cel valſcher Meiſter

Q8 eL Blatt von ogen enthält die Vorrede D
Qr. Luth. —— Dath Geiſtlike VLeder tho — — ingende gudt .

Sie chließt odt geve vn yne Gnade Amen. VVN tes iſt
Luthers Vorrede Walthers Geiſtlichem Geſangbüchlein, Witten
berg 1524 Hier iſt alſo gleich eine weſentliche Abweichung
von Roſtock 1577 des Buch 0 nicht die Vorrede von 1524,
ſondern die des Eichhornſchen Geſangbuches, Frankfurt I＋

1562 Obwohl das Dortmunder Buch uNUur bei un Liedern
ſoten bringt, und zwar In einſtimmigem Satze, ſind doch die
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orte der Vorrede des Altherſchen Chorgeſangbuches naiver—⸗
weiſe beibehalten: Vnd ſint dartho YIn veer ſtemmen gebracht

Das zweite des Bogens gie die Ordeninge der
tte Hier ſtimmen Überſicht und Inhaltsverzeichnis wörtlich,
und in der Schreibweiſe durchweg buchſtäblich, nit Roſtock 1577
Überein. Wir unterlaſſen die Wiedergabe des Inhaltsverzeichniſſes,
da ſeine ſiebenundzwanzig Abteilungen hernach bei der Auf
zählung der Lieder Qus dem u ſelbſt mitgeteilt werden.

Mit B beginnen die Lieder, und gleichzeitig oben
die Blattzahlen bis (1—-196) Auf 196
folgen noch ſechs Unbezeichnete Blätter Auf der Rückſeite des
erſten beginnt das egiſter. Die ückſeite des letzten iſt leer.

Das Buch hat vom Titelblatt die Bogen bis O,
achtzehn ogen zu 1e zwö

Das vorliegende remplar iſt an mehreren Stellen falſch
gebunden.

Wir geben im Nachſtehenden den Inhalt des Uunter
Aufzählung ſämtlicher in ihm enthaltenen Lieder wieder. teſe
Aufzählung len Uuns aus mehreren Gründen geboten zu ſein.
Zwar hat, wie bemerkt, Crecelius die Lieder nach den Ziffern
aufgeführt, mit denen ſie mn Wackernagels Kirchenlie von 841
ſtehen, und die zweiundvierzig bei Wackernagel 1841 fehlenden
Lieder mit der Anfangszeile. Aber ami iſt niemanden geholfen,
der das geſamte Wackernagelſche Werk nicht beſitzt Zudem
entſprechen die Angaben Crecelius ber das älteſte Vorkommen
oder die Verfaſſer der Lieder dem eutigen Stande der ymno
logiſchen Forſchung Urchaus nicht mehr Hier galt aufs
C(CUe unterſuchen und feſtſtellen Auch die Angaben Fiſchers
un ſeinem Kirchenliederlexikon u den hier vorkommenden Liedern
ſind heute vielfach überholt namentlich durch das Ba  E
mannſche Werk Andrerſeits iſt von Intereſſe, daß Fiſcher
m ſeinem Kirchenliederlexikon ämtliche Lieder des Dortmunder
Geſangbuches, ſieben au  en, hymnologiſch behandelt hat
ies hat ſeinen run darin, daß Fiſcher ämtliche In Q4g  E

gif Geſangbüchern erſchienenen Lieder aufführt und
eſpri Nun iſt aber das Roſtocker Buch von 1977, welchem
das Dortmunder von 1585 olgt, uim 95„  ahre 1584 in Magdeburg
wörtlich nachgedruckt worden. So kann man ſich un Fiſchers
Lexikon über ſämtliche Lieder des Dortmunder E ſieben
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ausgenommen orientieren. Doch geben wir, wie geſagt, M

unſerem Verzeichniſſe, zumeiſt auf run der Bachmannſchen
Forſchungen, durchgehende Berichtigungen der Fiſcherſchen Angaben
ber das früheſte Vorkommen vieler dieſer Lieder, ſei Im
niederdeutſchen, ſei CS im Kirchengeſange überhaupt.

Um ſo gebotener erſchien uns aber die Wiedergabe der
Anfangszeile ſämtlicher Lieder des Dortmunder des
Oſtocker eſangbuches, als Bachmann teſe iedergabe
unterlaſſen hat

Endlich aber iſt wiederho hervorzuheben, daß das ort
munder Buch für die Schaffung von Geſangbüchern und damit
für die Entwicklung des Kirchengeſanges un Weſtfalen und am

Niederrhein auf Jahrhunderte hinaus in erſter Linie beſtimmend
geweſen iſt n darum lag Uuns 0 genau nachzuweiſen,
welches der Liederſtock iſt, der ſich von dem Dortmunder Uche
aus in den folgenden Geſangbüchern Im nd 18 I  hr  2
under erhalten hat

Aus den angeführten Geſichtspunkten rklärt ſich die Anlage
des nachſtehenden Verzeichniſſes.

Wir geben In ihm die Anfangszeile jede Liedes hoch
deutſch, nicht niederdeutſch. Denn ommt uns auf die Feſt
ellung der Identität des Liedes im geſamten eu  en Kirchen⸗
geſange und un den ſpäteren ausſchließlich hochdeutſchen weſt
äliſchen und niederrheiniſchen Geſangbüchern

Wir geben ſodann die Anfangszeilen der Lieder In dreier⸗
lei r u

Die fett gedruckten Lieder dieſes Verzeichniſſes ſtehen
mindeſtens un folgenden vier Geſangbüchern: 1614,
Dortmund 1630, Tf* 1714, Kern und Mark zwiſchen
1714 und 1721), meiſt aber auch noch mn den übrigen weſt

E
Ali  en Geſangbüchern des Jahrhunderts.

Die geſperr gedruckten Lieder dieſes Verzeich⸗
niſſes ſtehen mindeſtens In den eiden Geſangbüchern en
1614 und Dortmund 630 Es iſt ierdur alſo nicht bloß
enn in gewährt un die Übereinſtimmung dieſer eiden Geſang
er des 17 Jahrhunderts untereinander und mit den Geſang—
büchern des Jahrhunderts, ondern — auch augenfällig
hervor, welcher Lieder man ſich nach 1630, oder doch im 18
Jahrhundert, du ert hat
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Die Lieder welche nur Eſſen 1614 ſtehen aben in

dem Verzeichniſſe hinter der Anfangszeile Eenn erhalten die
welche AL In Dortmun 630 ſtehen, ern

Hinter der Anfangszeile iſt noch bei jedem e angegeben
ſein früheſtes Vorkommen IM˖M Kirchengeſange überhaupt
und odann evangeliſchen Kirchengeſange mi Ort
und ahr
ſein früheſtes Vorkommen niederdeutſchen
Kirchengeſange mi Ort und ahr
der ame des Dichters ſofern CET bekannt ar

erſchien, Merkmale zuLr ennzeichnung des
Liedes um P8 von anderen gleichen nfangs oder von
anderen Faſſungen des Liedes unterſcheiden

Van der Minſchwerdinge IJ‚

E

ſu hriſti
Nun omm der Heiden Heiland oten M Luther 1524

ndd Roſtock 1525
0o1t heilger Schöpfer aller ern Roſtock 1577

Thomas ünzer Alſtedt 1524 ndd Roſtock 1531
Meine eele rhebet den Herren Proſa) nit „Ehre ſei dem

Vater“ am Schluſſe Der Lobgeſang Maria Luk
Mein Seel 0 Herr mußz oben dich hd Marburg 1555 ndd

Magdeburg 559 Wack IV 1282
Gelobet ſei der Herr, der 011 Israels Proſa) mit

„Lob und ret ſei ott dem Vater“ Schluſſe Der
Lobgeſang Zachariä, Luk

Von Adam her ſo ange Zeit ichael eihe 1531 ndd
Magdeburg (1542)

Lob ſei dem allmächtigen ott Michael elhe 1531 ndd
Magdeburg (1542)
Gebedt Kollekte mit vorangehender Antiphon

—II Van der Gebort eſu Chriſti
Chriſtum wir oben chon Luther ndd

Roſtock 1525
nkſagen wir alle u Zeilen lateiniſch Grates UnC

alſoals Uberſchrift Roſtock 1577 zuerſt
urſpr ndd Wack III 599
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Gelobet Elſ du eſu Chriſt Luther 524 ndd Roſtock 1525
m Himmel hoch da omm her Luther 1535 ndd

Magdeburg 1541
Im Himmel kam der Engel char M Luther 1543 ndd

amburg 1558
Was fürchtſt du ein Herodes ehr M Luther 1543 dd

amburg 1558
Volgen etlike Ide Chriſtlike Geſenge van der Gebort

CThriſti
Dies St laetitiae Vier Strophen lateiniſch, dann vier trophen

deut
ndd RoſtockDer Tag der iſt ſo freudenreich Erfurt 1531

1531 Wack I 689
Ein Kindelein öbelich Zwickau 1528 ndd Riga 1530
Resonet 11 AuldTbus Jahrh., verbunden mit Nune AllE-

1orum gloria, letzteres In vier ſechszeiligen Str., 344,
Wittenberg 1543 etde hier ohne deutſche Überſetzung.

In dulei jubilo. Miſchlied Stor Wittenberg 1529 ndd
Roſtock 1531 Strophe 1. Magdeburg 15 ndd
Magdeburg 1534

Puer natus 1— Bethlehem Zehn Strophen, Strophe um Strophe
lateiniſch und deutſch Leipzig 1545 ndd Hamburg 1558

Puer natus IN Bethlehem ſechszeilige lateiniſche trophen
von Hermann Bonnus. Magdeburg (1542)

Ein Kind geboren 3 Bethlehem ſechszeilige deutſche Strophen
ndd Magdeburg (1542)

1525Uns iſt geborn ein Kindelein dd Roſtock 1577
Lobſinget ott und weige ni M er 531 ndd

Magdeburg (1542)
nddWeil (Da) Maria wanger ging erße 531

Magdeburg (1542)
Als Maria Eliſabeth kam. Erasmus CL ndd Hamburg

1558
5

eſu aller Seligkeit. Urſprünglich add Roſtock 525 hd

erſt Wittenberg 1573
Als eſus geboren War Herodes Zeiten. M erße 1531

nd  2 Magdeburg 542)
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Mit rie und Freud fahr uhin M Luther 524 ndd
Roſtock 1525
Ein Gebedt. Kollekte mit drei vorangehenden Antiphonen.

111 Van dem lydende vnde Dode Jeſt Chriſti
ihr hören ein Gedicht Paſſionshiſtorie.) Niklas

oge Straßburg 1555 nd  2 Roſtock 1577
wir Armen Sünder Hermann Bonnus. Urſprünglich. dd

Magdeburg hd Magdeburg 543
ott ater un Ewigkeit. E (Paſſionshiſtorie.) I 27  8

Frankfurt 1561 ndd Roſtock 1577
Da Jeſus dem reuze un II, Io Böſchen

arn 1515 ndd Magdeburg 1541
Hilf Gott, daß tir elinge. 114, 112 Heinrich Müller

1524 ndd Roſtock 1531
Chriſte du anfänglich biſt Hans Sachs 1525 nd  & Roſtock 1531
egrüßet el du (Jeſu) ein önig der Barmherzigkeit. bei

Wack Roſtock 531 nur Idd
der ns macht M eiße 1531 ndd Roſtock

1377
O ündiger Menſch, ſieh Wer d u biſt (⸗Sündiger en

ſchau wer du M eiße 1531 ndd Roſtock 1577
nddY  E wahr Sohn Gottes fron. Hans achs 1525

Roſtock 1531
Des Königs Banner gehn hervor. Thomas ünzer 1524 add

Roſtock 1531
ott dem ater ſe Lob und dem 0  n Kaſpar Löner. Nürnberg

527 ndd Roſtock 1531
Menſche bedenken mein bitter Leiden groß

111, 1094 nd  2 Lübeck 1545 hd Hamburg 1598
Gebedt van —  ydende Chriſti Kollekte mit vorangehender

ntiphon.
LLIII Van der Upſtandinge vnſes HEren eſu Chriſti

Chriſt lag in To  Sbanden Luther. Erfurt 1524 ndd
Roſtock 1525

eſus riſtu Unſer eilan der den Tod überwan
Luther. Erfurt 1524 ndd Roſtock 1525
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Chriſt iſt erſtanden bon der Marter alle Vorref. hdb Erfurt
1531 ndd Roſtock 153

hrie ott aller Welt Schöpfer 25  ohann Spangenberg 1545
dd Hamburg 1558

aumburg 1537. 1538Ehr und Lob ſoll Gottes ſein.
dd Hamburg 1558

Der Heiligen Leben thut ſte nach Gott ſtreben. Th ünzer.
ndd Roſtock 153Zwickau 1528

Laßt Un n Uu all vorſichtig ſein. Th Münzer. Alſtedt
1524 ndd Roſtock 1531

Surrexit 1ISUUS 0die, lateiniſch und deutſch, ſechs
Strophen urſprünglich ndd Roſtock 1577 hd zuerſt
Straßburg 648

Erſtanden iſt der heilge Chriſt eunzehn trophen, XI,
962 Vorref.

Christus PpiO nobis palsus EeSt. Drei trophen, verbeſſert
durch Bonnus. Roſtock 1577 Lat und ndd
Magdeburg (1542), hd Magdeburg 1588

eſus Ii  u wahr Gottes Sohn für unſre ünd gelitten hat
III, 851 1e Form Magdeburg 543

Rex OChriste 1 te laetamur. Bonnus Lateiniſch.
Magdeburg (1542)
Kollekte mit zwei vorangehenden Antiphonen.

V. Van der Zgemmeluart IEſu

E Chriſti
Chriſt Auhr gen Himmel. une Strophe. Jahrhundert.

Magdeburg 1553 ndd Hamburg 558
Vier rophen Herman.Chriſt fuhr gen Himmel.

Wittenberg 1560 ndd Roſtock 1577
Chriſt Uhr auf gen Himmel Drei rophen Zuerſt ndd

Roſtock 1577, bei Wack
Run freut euch Gottes Kinder all Sechzehn rophen

Erasmus CU 1549 ndd Roſtock 1577
Als vierzig Tag nach Oſtern arn Herman 1560 ndd

Roſtock 157
Dies Feſt nd reu uns allen bringen. Zuerſt ndd Roſtock

1525 I1II, 628
eler raß  2  —Herr unſer Herr wie herrlich iſt

burg ndd Roſtock 1531
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As8cendit Christus 16 euUn trophen lateiniſch nd
deutſch Urſprünglich ndd Roſtock 157 bei

Gefahren iſt der heilge Chriſt.
Gebet VP de Zimmeluart Chriſti Zwei Antiphonen nd

Kollekte

VI Van dem Geiſte
omm Gott Schöpfer eiliger ei Luther 1524 ndd

Roſtock
ddKomm eiliger Herre ott Luther 1524

Roſtock 1525
nddNun itten wir den Geiſt Luther 1524

Roſtock 1525
eiliger ei (Herre erſu die Herzen (Proſa

genau Wwie Roſtock 1531 bei Wĩ
piritus Saneti gratia. Lateiniſch und deutſch , 415 ohne

trophe u V, 48 Urſprünglich ndd Roſtock 1577
Guando TISUVUS ascenderat. Fehlt Roſtock 77

Lateiniſch Bonnus. Magdeburg.
Am * der ngſten das geſchah (1542) Deut

hier Abgedruckt 122
Gebedt. ntiphon und Kollekte

VII Van der illigen Drevoldicheyt.
Gott der Vater uns bei Luther dd

Roſtock 1525
Je

ſus Chriſtus wahr Gottes Sohn ein wahrer en geboren

Erasmns er, als trophe zwei nd drei des vorigen
Liedes. III, 1040 Idd Hamburg 1558

Illein ott In der öh ſei Ehr N Decius. Urſprünglich
ndd Roſtock 1920, hd zuerſt Leipzig 539

dem Propheten das ſchah M Luther ndd
Roſtock 1531

Heilig iſt der ater Decius Roſtock 1531
Der du biſt drei in Einigkeit. Luther 1543 ndd

Hamburg 1588
Ein GHebedt. ntiphon und Kollekte
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111. Van den tein Gebaden.
Nun laßt Un Chriſten fröhlich ſein. Urſprünglich ndd

Magdeburg (1542), hd ſeit 1568 III, 853 1466
ies n die heilgen zehn Gebot Luther 1524 ndd

Roſtock 1525
Menſch du ſeliglich. Luther 1524 ndd

Roſtock 1525
Collecta ntiphon und Kollekte

Van dem Gelouen.
Wir glauben all einen Gott Mit oten M Luther

1524 dd Roſtock 1525
In ott glaube ich, daß CETU hat aus peratu 52  —

ndd Roſtock 1525
ott vom Himmelreiche. Andreas Gruber ndd
Roſtock 1531
Collecta. ntiphon und Kollekte

Van dem er vnſe
nddunſer im Himmelreich Luther vor 1543

Magdeburg (1542)
ater unſer der du biſt, yrie III, 254.) 1535 ndd

Roſtock 1577
ater unſer ir bitten dich ymp olliod, Straßburg 1525

ndd Roſtock 1525
Ach C unſer der d u biſt Ambroſius obtbanu Zwickau

52 ndd Roſtock 1531
Qter unſer der du biſt mM Himmel ehr uns 0

eſus Chriſt

III, 94 * 1527 ndd Roſtock 1531
ater Unſer gnädiger ott 7 bei Wack. und kützell,

auch Roſtock 13006 hier iſt alſo die Iteſte Ue dieſes
Liedes, das auch en 1614, ortmun 1630, Soeſt — 4744
und ern und Mark na te Abgedruckt 122

Chriſte und eben ie vor der redig
er 1531 ndd Magdeburg2 Roſtock 1577

(1542) Abgedruckt 122
Ein Collecta v dat Vader vnſe. Zwei ntiphonen und

Kollekte
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XI Van der Doͤpe
Chriſt Unſer kerr zum Jordan Am. M Luther 1541 ᷣdd

Magdeburg (1542)
Eine Collecta vnd Gebet ne ntiphon und Kollekte

XII Van enn Auendtmale des HgEren.
ante dem Herrn von ganzem Herzen Proſa) Pſalm 111

Jeſus r unſer Heiland der bon uns 9 Luther.
Erfurt 1524 ndd Roſtock 1525

M Luther Erfurt 1524ott ſei elobet und gebenedeiet.
ndd Roſtock 1525

Lamm Gottes unſchuldig Decius. Urſprünglich ndd
Roſtock 1531

Chriſte du Lamm Gottes Urſprünglich ndd Braunſchweig 1528
Am erſten Tag der ſüßen rot „Korrigiert von Bonnus“

Lübeck 1545, urſprünglich ndd., hd Magdeburg 1559
Nun laßt Uuns riſtum en fein. Er er, 2 pri 1549

ndd Hamburg 1558
Chriſt wir anken deiner üt Niklas Boie urſprüngli Idd

Magdeburg 1540 (1541)
Ein Gebedt. Vor dem heiligen Abendmahl, mit Antiphon.)
Gebedt. dem heiligen Abendmahl, mit Antiphon.)

1 Van der Bote.

us tiefer Not ich 8 dir. 130 M Luther 1524
ndd Roſtock 1525

Erbarm dich mein Herre ott 51 Erhard egen⸗
walt Wittenberg 1524 ndd Roſtock 1525

Herre Gott egnade mich. Greiter. Straßburg
525 ndd Roſtock 1531

Hilf ott wie iſt der Menſchen Not ſo groß peratu
Erfurt 1524 dd Roſtock 1525

ein 3 dir err eſu Chriſt Nürnberg vor 540 ndd
Magdeburg (1542)

Von allen Menſchen abgewandt. 25. ndr. Knöpken
urſprünglich ndd Riga 1527 1530

Aus tiefer Not aßt uns 3 Gott 130 el 15  3
ndd Magdeburg
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Kehr Um, kehr Um, du junger Sohn Weiße 1531 ndd
Magdeburg (1542)

Nimm von . lieber Herr, inſere Sünde und Miſſethat Drei
trophen un roſa Altere kürzere Form Urſprünglich ndd
Magdeburg 1551 8 bei Wack

reicher 011 uIm Throne, mitteil un deine nad
Wj III, 205 Magdeburg (1542).

lerHerr, *α mich nicht In deinem Zorn
1525 ndd Magdeburg 1534

Ach ott wollſt mich erhören. Urſprüngli und ausſchließlich
dd Lübeck 1545 ort er die Überſchrift: Ein ſchoͤne
Geiſtlick edt, doͤrch elm Fuͤrſtenberch, des Kidder—
liben Dudtſchen Ordens umpethur tho Duͤnenborch YIn
—  yfflandt Das Lied wird als von Hermann Bonnus
gecorrigeret bezeichnet.

Van der Gerechticheit des Slouens.

Durch Idams Fall iſt erder Lazarus pengler 1524
dd Roſtock 1525

Es iſt das Heil Ins kommen her peratu 1524 ndd
Roſtock 1525

Herr Chriſt der einig Gottes Sohn E Cruciger 1524 ndd
Roſtock 1525

ott ater, du ha Gewalt (Hans 1525 ndd
Roſtock 1531
ül mich Leid Und ehnlich Klag am von Fulda) Metz
13 ndd Magdeburg 1534

Lie gieb Uuns lieber Herr. Bonnus Urſprüngli ndd
Magdeburg 1534

In Y

eſus Namen eben wir au. Wittenberg 1524 dd
Roſtock 1525

8e

ſu zart göttlicher Art achs 1523 ndd Roſtock 1525

Danckſegginge.
94˙ wir Cn dich, wir bekennen dich einen Herren

Proſa.) Zwickau 1525 ndd Magdeburg 1534
Her 011 dich en wir Luther 1529 ndd Roſtock

1531
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Nun reu euch lieben Chriſten gmein Luther 1523 ndd
Roſtock 1525
will dem Herren agen ank achs 1526 ndd
Roſtock 531

NRun lob mein S

—＋HD

eel den erren. Mit en 103
Gramann 1540 dd Magdeburg (1542).

Mein cel obe den Herren rein. 146 achs 526
ndd Roſtock 1531

Fröhlich en wir Alleluja ſingen 117 Io gricola
Wittenberg 1524 ndd Roſtock 1525

Was kann uns kommen an für Not Mit en
23 Andreas Rnöpken. Urſprüngli ndd Riga 1530

Singet dem Herrn N Lied 149 Sachs 1526
ndd Magdeburg 153

＋

Was olln wir dir er ſingen (Pf 144.
Urſprünglich ndd Magdeburg 1541 hd Magdeburg 1583

Jeruſalem des Glaubens Pſ 14. ndd Roſtock 1525,
doch urſprüngli hd

Herr ott ich will rheben dich S

—6⁵=..

achs 1526 ndd
Roſtock 1531

Da Israel a U Agypten 3089 114 Greiter
Straßburg 1527 nd  2 Roſtock 1531

gläubig Herz gebenedei. er 1531 ndd Magdeburg
(1542).

XVI Van dem Chriſtliken evende vnd wandel

Wol dem der in Furchte 128 Luther
1524 ndd Roſtock

Wo ott zUum uu ni giebt ſein Gunſt 127
Zwickau 1525 ndd Roſtock 1531

Wo ott nicht ſelbſt das Haus aufricht 127
aldis Riga 1527 Roſtock 1531 Urſprüngli ndd

Herr wer wird wohnen m deiner Hütt Pf Sachs 1526
ndd Roſtock 1531

Kommt her mir ſpricht Gottes Sohn 1530 ndd
Magdeburg 1541
ruf dir Herr Jeſu Chriſt Io gricola. Erfurt
1531 ndd Roſtock 1531

ahr Kirchenge  ichte
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Weltlich Ehr und zeitlich Gut ei 1531 ndd
Magdeburg (1542)

Nun Ore ihr Chriſtenleut. Hans Witzſtat V. Wert
heim Nürnberg 1526 ndd Magdeburg 1541

Es ind doch elig alle die Pf 119 Vier trophen.
Greiter. Straßburg ndd Roſtock 1531

ESs Wwar einmal ein reicher Mann. Wẽj II1, 206 1545
ndd Magdeburg 559

Capitan Herr ott ater mein. (Markgraf Caſimir Branden
urg Roſtock Erfurt 526 Doch urſprünglich hd

ena mir Herr ewiger ott (Markgraf eorg von Branden—
burg.) Wittenberg 1529 Roſtock 1531

Wer hier das en bauen will Neunzehn rophen
ürnberg 1525, nach einem vorreformatoriſchen Wall—
fahrtsliede. ndd Roſtock 1577
VII van dem Cruͤtze, voruolginge vnd anuechtinge.
Herr wie iſt der ein viel. ler Straßburg
1525 ndd Roſtock 1525

rhör mich, ich ruf dir Pf ler rα
burg 25. ndd Roſtock 525

Auf dich Herr iſt mein rauen E ler
Straßburg 1525 ndd Roſtock 1525

Herr rittſt du ſo fern. achs 3
dd Roſtock 1531
raue ott dem Herren mein. 11 Sachs 1526
ndd Roſtock 1531
Herr wiie lang vergiſſeſt mein. Greiter.
Straßburg 1525 ndd Roſtock 531

31 Reusner. AugsIn dich hab gehoffe err
burg 1533 dd Roſtock 1577

Warum etrübf du dich mein erz aus 42 ierzehn
rophen I 191 ndd Hamburg 1565
Herr mit deiner U erſchein. Freder.
Wittenberg 1546 ndd Hamburg 1558
aſſerflüſſen Babhlon 137 ein 1
burg 1525 ndd Roſtock 1531

Errett mich Herr zu dieſer Zeit 140 Joachim Iult
Nur ndd Hamburg 155

Ein neues Lied wir heben Luther 1523 ndd Roſtock 1525
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gütiger ott in Ewigkeit. Wenzeslaus Link Nürnberg 1526
ndd Roſtock 1577

Chriſtum vom Himmel ruf ich Sachs 524 ndd
Roſtock 52

Mag ich nglüc ni widerſtan 1526 ndd Roſtock 1531
ohne den Namen der Königin Maria von Ungarn); agde
burg 534 (mit dem Namen).

ott erleih mir deine nad Joh Sanfdörfer. Nürnberg
1526 ndd Magdeburg 1541

Wach auf in Gottes Namen du werte Chriſtenheit. Sachs
1525 dd Roſtock 1531

Wenn wir In n Nöten ein Eber 1560 ndd
Magdeburg 157

Fröhlich wollen wir ſingen (Augsburg 1540 will ich
Roſtock 1577 wollen W. en 614 muß

ich Io Gramann. ug 1540 ndd Roſtock 1577
Das Lied iſt abgedruckt bei Crecelius d. d. 265

VII Van der CThriſtliken Kercken
Gott bom Iimme ieh darein. 12 Luther

ndd Roſtock 1525
Es ſpricht der en un wohl Pf Luther

1524 ndd Roſtock 1525
Ein Burg iſt nuſer ott 46 M 79—55 1529

ndd Roſtock 1531
Es wollt Ins ott genädig ſein 67 Luther 1524

ndd Roſtock 1525
Wär Gott nich lit un leſe eit 124 Luther

1524 dd Roſtock 1525
Erhalt u err bei deinem Wort Luther vor 1543

ndd Magdeburg (1542) 1543 Hier auch die beiden
Zuſatzſtrophen von 5  onas 1545 ndd Hamburg 1558

Verleih uns Frieden gnädiglich Luther 1529 ndd
Roſtock 1531 Hier mit der Proſaſtrophe und angehängter
ntiphon und Kollekte

Sie iſt mior ieh die werte ag Offb 2

2＋2. Luther
1535 ndd Magdeburg (1542)

Wo Gott der 2  XY nicht bei u hält 124 — ——  255  onas
1524 ndd Roſtock 1525

8*
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erre ott dein göttlich Wort Erfurt 1527 ndd
Roſtock 1531

Hilf btt wiie geht das immer (Mit Noten.)
Knöpken, urſprünglich ndd Riga 152  0 1530

hd Zwickau 1528
Gott dich en alle wir. Nürnberg ndd

Roſtock 1577
Lob ott getroſt nit Singen. Io Horn 1544 ndd Roſtock

1577
tarker ott Herr Zebaoth. ünfunddreißig achtzeilige trophen

urſprüngli ndd Ube 1545 hd Erfurt 1550 E
bei Wack

reu euch, reu euch mn dieſer Zeit Achtzehn achtzeilige
trophen. Nürnberg 1529 ᷣdd Magdeburg 1534 Dies
und das vorige Lied behandeln hervorragende Träger des
göttlichen Wortes aus der bibliſchen Geſchichte Alten und
Neuen Teſtaments

ihr Knechte obe den Herrn. 113 Straßburg 1524
ndd Roſtock 1525

Chriſte war dein Geſtalt bei ap Silveſters Leben
Sachs 1525 dd Roſtock 1531

XLIX Van dem Ode vnde ſteruende.
Herr bäſſeſt d u deinen Diener. Luk 2, — 29—32

Proſa)
Mitten ir im Leben I Luther 524 ndd Roſtock

1525
err I

eſu Chriſt uhr Menſch und ott Eber ndd

Magdeburg 1571
wie elend iſt unſre Zeit iga Nürnberg
1566 ndd Roſtock 1577

Ach ieben Chriſten ſeid getroſt. iga Frankfurt O
1561 ndd Roſtock 577

Was mein ott will das gſcheh allzeit. Dresden 1556
ndd Magdeburg 1571

Wenn mein Stündlein borhanden iſt Vier trophen.
Herman. Wittenberg 1502 ndd Roſtock 1577

Mag ich dem To d nicht widerſtan. Ambroſius Blaurer
(Spitta und men Monatſchrift, I, 37100 uadd Roſtock
1577
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Ach lieber Herr im öchſten ron Aus Pf 91 B.,
i., nach Bachmann, Mecklenburger Geſangbücher, 63,

Lukas Bacmeiſter. Urſprüngli ndd Roſtock 1577

Van der Begreffniſſe.
Un laßt un den Leib egraben M eihe 1531 (Acht

trophen ſeit Magdeburg ndd Magdeburg 1543
Hört auf nit Trauern und Klagen. Frankfurt Q. 1561

ndd Roſtock 1577
wie elig iſt der Tod dem der verſtirbet un (Proſa,

eine rophe Löner, Wittenberg 1538 ndd Roſtock
1577

Iam moesta quiesce querela Prudentius. Lateiniſ Leipzig
1545, In ndd Büchern zuerſt Roſtock 1577

Hört auf alles Leid Klag und Sehnen. Frankfurt 1569
ndd Roſtock 150

XI Van dem Juͤngeſten dage vnd Opſtandinge der

Es wird ler der Tag herkommen. elße 1531
ndd Magdeburg (1542)

Er 1548 ndd Hamburgott hat das Evangelium.
1558

Ihr ieben riſten euch nu  —* Er Ce 1546 ᷣdd
Hamburg 1558

A 01t thu dich erbarmen. M üntzer, Nürnberg,
1550 dd Roſtock 1577

Wacht auf ihr riſten alle, wacht auf Urſprüngli ndd
Ube 1545 I1I, 1097

auf ihr Chriſten alle, eid nüchtern. Roſtock 1577
Urſprünglich dd Hamburg 1558 hd ürnberg (1569)
Das Lied iſt abgedruckt bei Crecelius dQ. 265

XII Des Morgens, Wenn men vpſteyt
dank dir lieber Herre. oh Kolroſe. Nürnberg C. 1535
ndd Magdeburg 541

Es geh 0  er des age Schein. M eiße 1531 ndd
Magdeburg 542)
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Der Tag 1 Aund zeiget ſich M erße 1531 dd
Magdeburg (1542)

e auf ihr lieben Kinderlein Er en Nürnberg (1555)
ndd Hamburg 1558

dank dir ott für all dein Wohlthat. Freder. Ur
ſprünglich hd 1552 dd Olden-Stettin 1576

U Des Auendes, wenn men tho geyt
Chriſte der du biſt Tag und Licht Urſprünglich ndd

Jahrhundert. Wj , 564. hd Erfurt 1526 ndd Roſtock
1531

Chriſt der biſt der helle Tag Er er, Nürnberg (1556)
ndd Magdeburg 1559

Die Sonne wird mit threm ein Weiße 1531 ndd
Magdeburg 154  2

Vor dem thende
Allmächtiger ütiger ott Jo Horn 1544 Idd Hamburg

1558
Dich bitten wir dein Kinder. Leipzig 1553 ndd Roſtock 1577

Na dem Ethende.
Danket dem Herren denn i ſt ſehr freundlich.

Horn 1544 dd amburg 1558
ott wir danken deiner Güt Niklas Boie. Urſprüngli

ndd Magdeburg 1541 hd Bonn 1564
Herr un ſei gepreiſet. Erfurt 1550 ndd agde

burg 1571
Singen wir bon Herzensgrund Nürnberg 569) ndd

Magdeburg 571

XVI De Duͤdeſche Lytanye.
nddeleiſon, Chriſte leiſon Luther (1530)

Roſtock 1531
Ein Gebedt, de Liranye. ebet, dem zwei Antiphonen

vorausgehen.
Ein ander Gebedt. ebet, dem zwei Antiphonen voraus

gehen
Ein ander Gebedt. ebet, dem eine Antiphone vorausgeht.
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ott eT uvn dem Himmelreich Freder. ndd Ube
1545 hd Leipzig 1545 (Die Litanei als Strophenlied.)

Wegenleede.
Nun mein liebes Kindelein. Matheſius. ürnberg

C. 1560 ndd Roſtock 1577
Jeſu liebes errlein mein. Matheſius. ürnberg

1560 ndd Roſtock 1577

Etlibe ſchoͤne Auendtreyen, vor de jungen Kinder.

Der Maie, der Maie. akob Klieber ürnberg 1535 ndd
Roſtock 1577

Nun komm herzu du junge Schar Hermann Vulpius ürnberg
1535 dd Roſtock 1577

Wie ihr alle hier und wartet mein. akob Klieber Nürnberg
1535 ndd Roſtock 1577

De Duͤdeſche Veſper
Komm heiliger er erre ott (Proſa, die ntiphon Veni

sancte Spiritus reple) Kollekte Die un Pſalmen
110 114 Verweiſung auf das Magnifikat.

De Duͤdeſche Complet
Die Pſalmen 91 134 Verweiſung auf das Herr

nun läſſeſt du deinen Diener. Kollekte

De Duͤdeſche Metten.
Die Pſalmen 2 ater Unſer yrna mach men

och ein Lection (na eines jedern wolgeuallen) vth dem
en er nyen Teſtamente, eſen Reſponſorium.
Si bond suscepimus. (Haben wir das Ute erſikel.
(Nackt bin ich von meiner Utter Verweiſung auf
das Herr ott dich loben wir

LAUDES
Die Pſalmen 100 Verweiſung auf den Hymnus

lux a Der du biſt drei in Einigkeit.
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De Duͤdeſche Miſſe.
Der rieſter lieſt Confitebor, während deſſen ſingt der

Chor den Introitus: Aus tiefer Not rei ich 5 dir oder einen
anderen alm yrie Gloria. deſſen kann nman auch
den alm ſingen: ein ott In der Höh ſei Ehr Nach
dieſem Lobgeſange kehret ſich der rieſter dem und
ſinget Der Herr ſei mit euch So antwortet das olk nd
mit deinem Geiſte Kollekte Laſſet Uuns beten Nach der
Kollekte ing Er die Epiſtel. Vor dem Halleluja ing der
br den Lobgeſang: ies ſind die heilgen zehn ebo oder
einen anderen Pſalm Darnach le das Evangelium.
Hiernach ing das olk das TE Wir glauben all N einen
ott der der rieſter den nachfolgenden Glauben
Das gemeine re (das Apoſtolikum). Darnach folgt die
Predigt. Nach der Predigt hebt der rieſter die Präfation
In ihr ing der Chor das Sanctus. Das iſt der niederdeutſche Text
des Sanctus, welcher un dem Slüterſchen Geſangbuche, Roſtock
1531 ſich nde Er lautet hier im Dortmunder Geſangbuche:

HZillige, Hillige, Hillige HERE odt Zebaoth, full ſint
de Hemmel vnd rdryke yner glorien vnd
Zerlicheyt, ach make vns ſalich in der Zoͤge, Ge—
enedyet ſy de dar kummt V dem Namen des
— *  E  V, Qli male vn in der Zoͤge

Die Exhortation. mne kurze Auslegung des Vaterunſers,
und Ermahnung das Volk‚, und ſonderlich an die, die zum
Sakramente gehen wollen. Darnach ſoll der rieſter prechen
oder ſingen das Vaterunſer. Vaterunſer ohne Doxologie.
Darnach nimmt der rieſter das rot In die Hand und ſpricht
oder ing (die Einſetzungsworte). Nun nimmt 4 den Kelch Iun
die Hand (die Einſetzungsworte). Nun kommunizieret EL das
olk und ſpricht Der Leichnam hriſti bewahre deine Cele zu
dem ewigen en Und darnach nimmt EL den und
ſpricht Das u unſeres Herrn Je

ſu Chriſti bewahre deine Cele

dem ewigen eben nter der Kommunion ing der Chor
den alm 0

eſus Chriſtus unſer Heiland, oder ott ſei gelobet
und gebenedeiet. Oder das gnu Dei * Lamm Gottes der
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hriſte du Lamm Gottes Darnach ehr ſich der rieſter zu
dem und ſpricht alſo Der Herr ſei mit euch Antwort
Und mit deinem Geiſte Darnach die Kollekte Uuns beten
(Kollekte.) Zum letzten kehrt EL ſich um dem und
ſpricht Der Herr ſei mit euch (Antwort) age ank dem
errn (Antwort) Nähert Herzen zu ott ſo will ich euch
egen geben und ſpricht (Segen.)

Nun folgen deutſche Kyries yrie von

Ewigkeit; paschale Yrie barmherziger Qater agne Deus
onntags Kyrie eiliger ater E  e Feſttags 5 ſingen
Kyrie milder Qater

Endlich das egiſter üher die Lobgeſänge und Pſalmen

Zu dem Liederbeſtande des Dortmunder Geſangbuches von
1585 aben I auf Grund dieſes Verzeichniſſes folgendes eſt
zuſtellen

Siehen der Lieder dieſes fehlen dem Oſtocker von
1577 Es ſind

Advent ott heilger Schöpfer aller ern (ſteht auch en
1614 und 11618)

Oſtern TIStUS bTIO nobis PaSSUS St
ngſten Guando Christus ascenderat

Am Tag der Pfingſten das geſchahW 1 Vaterunſer ater unſer gnädiger ott (ſteht auch en
1614 und 1618])

Katechismus: Chriſte, ahrhei und Lehen ſteht auch
Eſſen 1614 und 1618)D.

Auferſtehung: Wacht auf ihr riſten alle, ſeid nüchtern (ſteht
auch Eſſen 1614 und 1618½
Nur zwer von dieſen ſieben Liedern nden ſich der

anderen bei Bachmann aufgezählten Nachbildungen des oſtocker
eſangbuches von 1577 Nr und ſtehen Mn dem Wittenberger
niederdeutſchen Geſangbuche von 1580 Da beide aber früheren
Geſangbüchern niederdeutſch vorkommen iſt Abhängigkeit
unſeres E von dieſer Magdeburger Nachbildung des Oſtocker

nicht vorhanden
Fi  IX zwer der ieben Lieder iſt unſer Buch die E  e Quelle

Nr und Wir geben ſie nachſtehend iun Abdruck
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Dat Alue vordudeſchet
dag der Pingſten dat eſchach,

mob CRISTI hoſag willen,
De eiſt Hem̃el heraff,
Mit fuͤrigen tungen vnd wynde
Rüm̃t vnd vorfuͤllet dat Zuß,
Dar de Juͤnger by einander 3

He ſetde ſick ein ye  v manck
De tho voͤrn vorſchrecket weren,
Vnd ſterckede ſe nit vaſtem Gelouen
Dat ſe recht fuͤrich worden,
Vnd ven Gades wunderdadt,
Tho predigen mit andern tungen.

S80 bid Wwy nIU de Hem̃elſchẽ er
Dorch CyYRiſtum ynen even Soͤn
De wold vns dorch ſyn hilgen Geiſt,
Im rechten Glouen erholden,
Alleluja, lleluja,
Loff ehr vnd pryß ſy Em geſecht

Noch ein er vnſe.
eu vnſe genediger Godt Cuovn vns rechtſchapen dyne

Gebodt, dat wy dyn DVor hoͤren vnde vorſtan, vnd van y  m
nicht gan.
es Soͤn ve Jeſu v nſe Or  er du allene

biſt, Du heffſt vorgaten ́aAMui Crutze dyn Odt, Dar dorch vorſtoͤrt
Suͤnd vnde dodt.

hillige Geyſt vnſe herten erlücht, Daruͤmme wy tho dy ſuͤchten,
In der no vns ER vnde Godt, dy ſy loff, pryß juͤmmer

vnd ewiglick.

Noch ügen wir folgendes kleine auch Iun Roſtock 1577
ehlende Lied bei

Ein beedgeſang vor der predige.
Chriſte ar  y vnd eeuen, Wy bidden du woldeſt uen,
Geyſt van bauen, mit ynen hilgen gauen, dat dyn

Vor vns erden, moͤge vorkuͤndigt werden.
giff dat de ved vorhanden, wer recht vorklaret vnd

ſtanden, 9  ath jdt ex gelingen, vnd vnſe herten Or dringen, Tho
loff vnd ehr dynem Namen, darup ſpreke Wwy,/ Amen.
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Irgendwelche Schlüſſe laſſen ſich aus der Aufnahme der
ſieben Lieder in §.

unſer Buch nicht ziehen

wichtiger aber iſt das Ergebnis, welches aus dem
vorſtehenden Verzeichniſſe für das Verhältnis des Dortmunder
Buches den ſpäteren weſtfäliſchen und niederrheiniſchen Geſang
büchern olg

Von den 220 Liedern unſeres Buches ſtehen 147 tn en
1614, 140 In Dortmund 1630, in den beiden (Eſſen 1614 und
Dortmun gemeinſam mit Dortmund 585 121 Lieder;
n Eſſen 1614, Dortmund 1630, Soeſt 1714, Kern und Mark
(denen viele andere weſtfäliſche Geſangbücher des Jahrhunderts
olgen) gemeinſam mit Dortmund 1585  HO Lieder.

Uzerdem gehen die genannten er in der Anordnung
der Lieder weſentlich auf ortmun 1585 zurü

Bisher hat man bezüglich des Eſſendiſchen Geſang⸗
von 614 immer nur ſeine Abhängigkeit von dem

onniſchen Geſangbuche betont Man iſt A einer
Angabe efolgt, welche die Vorrede des „Neuvermehrten Eſſen
diſchen Geſangbuches“ vom 0  ahre 1700 in macht Sie
lautet

aher auch IIIi 50  ahre 1614 Herr Pfalzgraf olfgang
Wilhelm durch den errn Heilbronnern ehu der
Augsburgiſchen Kirchen In dieſen Landen das ſogenannte onni
Geſangbuch überſehen, In beſſere Ordnung bringen, und a  Ie
en (davon eS auch den Namen Eſſendiſch Geſangbuch bekommen)
drucken aſſen

Zu dieſer Angabe ſagt Crecelius Qd. 286 „Die
Reihenfolge der Geſänge iſt M Eſſendiſchen Geſangbuche eine
andere als im Bonniſchen, doch laſſen ſich einzelne Spuren von

Dieder Anordnung des letzteren in dem erſteren noch entdecken
Behauptung der Vorrede von 1700, daß das Eſſendiſche Geſang—
buch eine Überarbeitung des Bonniſchen ſei, beruht alſo, in der
von Ur angegebenen Be  ränkung, auf Wahrheit.“ Dem ſtimmt
noch Profeſſor Simons In Bonn (Theol Tbeiten, eUe olge
I, Bonn 1897, f.)

eln eine Thatſache hätte ſchon das Vertrauen der
Richtigkeit der Angabe der Vorrede von 1700 erſchüttern müſſen.
Das Eſſendiſche Geſangbuch von 1614 ſetzt ſich von der erſten
etle ſeines Titels an V egenſa alles, was m
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m Sinne des Spätluthertums „recht rein“, der reinen un

verfälſchten Augsburgiſchen Konfeſſion zugethan

7⁴ iſt Es fußt alſo
grundſätzlich ni ſo wohl auf dem Bonniſchen Geſangbuche, als

vielmehr deſſen konfeſſionell mehr indifferenten oder, wenn man

will, „Unions-, Buceriſchen, „Melanchthoniſchen“ Standpunkt
ablehnt. Freilich hat Es, efliſſen, das nit der ＋ des Nieder
rheins ſo ange und innig verwachſene onniſche Geſangbuch
beſeitigen, erſetzen, eine Anzahl von deſſen Liedern herüber⸗
genommen, herübernehmen müſſen In ſeiner N N aber
olg E ſowohl was die einzelnen ſchnitte, als auch was die
Reihenfolge der Lieder in den einzelnen Abſchnitten angeht, nicht
dem Bonniſchen, ſondern dem Dortmunder Geſangbuche, wobei
ſehr wohl möglich iſt, daß der edaktor des Eſſendiſchen e
wu  E, daß CTL amt nicht lur dem Dortmunder, ſondern zugleich
ſehr zahlreichen In genuin lutheriſchen Kirchengebieten eingeführten
Geſangbüchern ſich anſchließe eben jenen zahlreichen ſenkern
des Roſtocker Geſangbuches von —

Aber nicht nur die Anordnung, auch die Auswahl der
Lie der geht un erſter Linie auf Dortmund 1585, und erſt
in weiter Linie auf Bonn zurück.

Nach Simons 102 30 en 1614 un ſeinem
Liederteile (im Unterſchiede von dem erſten, dem Pſalmenteile)
39 Nummern, deren auch un dem Bonniſ

en Geſangbuche
ſtehen Nach meinen Ermittelungen ſtammen von dieſen 239

125Nummern aus dem tm Uu iſch Geſangbuche
Rechne aber die Lieder hinzu, we en 1614) n
ſeinem Pſalmenteile nit Dortmund gemeinſam
hat, ſo rgiebt das ein ehr von Nummern, alſo Im
ganzen 147

Eꝰ ſſen 1618) hat nach Simons Lieder weniger,
als Von den Iun ausgeworfenen tanden nach meinen
Ermittelungen in nur acht Von den 220 Liedern von
1 ſtehen alſo In dem Liederteile von 1 125—8 111
Rechnet wiederum die Nummern inzu, we Eꝰ in
ſeinem Pſalmenteile mit —1¹ gemeinſam hat, ſo rgiebt ich,
daß von den 220 Liedern von Im ganzen 139 hat Eꝰ
hat mit Bonn gemeinſam. Iſt alſo, VaS Simons nit echt
hervorhebt, die Anlehnung von E2 an Bonn eine engere, als die
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von E, ſo gilt das uin noch viel ſtärkerem Maße von der An
lehnung von Eꝰ

Der Liederteil von hat Unter 239 Liedern nit
gemeinſam 125, mit 9 der Liederteil hat Unter

Liedern mit gemeinſam 1K⁴.1, mit
Daß aber das Eſſendiſche Geſangbuch Uunmittelbar auf das

Dortmunder von zurückgeht und nicht auf deſſen Roſtocker
Vorlage von 1577 oder eine der Nachbildungen desſelben, rgiebt
ſich wohl mit Sicherheit daraus, daß von den ſieben Liedern,
we obrtmun 1585 hat, ohne daß ſie ſich un Roſtock 1577
nden, vier auch in un E*) aufgenommen ſind Von den
drei ni aufgenommenen ſind zwei lateiniſch. E1 und Eꝰ aber
haben überhaupt ganz wenige (vier) lateiniſche Lieder: In
Ulci, Puer natus, Surréexit, SCendI

Die beiden Vorreden des Eſſendiſchen E von 1614
begreiflicherweiſe weder die eine, noch die andere Vorlage,

weder Bonn, noch Dortmund Es WDar ebenſo wenig
opportun, das onni  e Geſangbuch 3 polemiſieren, als
ſich auf Eln anderes berufen. Man wo 10 das onniſche
erſetzen. Deshalb polemiſierte nur gegen den obwaſſerſchen
Pſalter, um den das Bonniſche Geſangbuch ſich un keiner ſeiner
Usgaben gekümmert 0  e Wackernagel hat alſo mit ſeiner
Bemerkung recht, daß das Eſſendiſche Buch „offenbar Im Gegen—
ſatze das Unierte onniſche“ hervorgetreten ſei (Kirchenlied

661) Zu dem Grundſtocke des Dortmunder Buches fügt
das Eſſendiſche zunächſt die ſeit 1585 hervorgetretenen Lieder
von „recht rein“ lutheriſchen Verfaſſern wie Ph Nicolai,
Ringwaldt nd dann reilich auch ein gut eil aus dem
Bonniſchen Uche mit ſeiner oberdeutſchen, Straßburger und
Konſtanzer Liedertradition

Wie ſich In dieſer Hinſicht mit dem Dortmunder Geſang
u von 1630 verhält, werden wir bei der Beſprechung dieſes
E ehen

Das 0O ſt o

eL Geſangbuch vVO00 1577 iſt, wie das ihm
olgende Dortmunder, Mur noch Iun einem Exemplare und
auf der Leipziger Stadtbibliothek, vorhanden. Es iſt beſchrieben
von Wiechmann, Nachrede, 43 und Mecklenburgs alt
niederſächſiſche Litteratur II, ff., ſodann von Bachmann,
Geſchichte des Kirchengeſanges in Mecklenburg, Wir



126

teilen aufgrund dieſer Beſchreibungen mit, as für das ort
munder Geſangbuch von Wichtigkeit iſt

Dem u ieg die Einteilung zu Grunde, we die bei
Johann Gichhorn Frankfurt ſeit 1561 gedruckten
Liederbücher aufweiſen. Auch der Grundſtock der Lieder iſt
erſelbe. Doch ſtehen un dem Roſtocker Uche mehr als achtzig
Lieder, we un dem Frankfurter fehlen Das oſtocker Uch iſt
alſo eine allerdings auf der Eichhornſchen Grundlage veranſtaltete,
doch ſelbſtändige Arbeit In den neu anfgenommenen Liedern
I die alte bſtocker Liedertradition aus den Slüter—
chen Geſangbüchern von —  0 und 531 unverkennbar hervor.
Etliche vierzig Lieder ſind dem Slüterſchen Geſangbuche von 1531
entnommen, ungefähr zwö weitere en  ammen deſſen päteren

Auch n den liturgiſchen Anhängen olg dasAusgaben.
Buch der O ſt o

er ſervanz.

Der Verfaſſer des oſtocker Geſangbuches von 1577 äßt
ſich, ni mit Gewißheit, ſo doch mit großer Wahrſcheinlichkeit
namhaft machen. Bachmann vermutet mit Recht, daß C8
Bacmeiſter ſei Ula Bacmeiſter der älteſte der drei
Theologen gleichen Namens, we  e, ater, Sohn und Enkel, in
Mecklenburg wirkten, iſt geboren Lüneburg 18 ober 1530,
geſtorben zu Roſtock uli 1608 eit 1562 war rofeſſor
der Theologie und Paſtor der St. Marienkirche In Roſtock
Seine Bemühungen mͤm den Kirchengeſang ſind auch on ekannt
Nſer Uch enthält von ihm, mit den Buchſtaben bezeichnet,
Ein Gebedt in der tydt der eſtilentzie, nach Pſalm 91, im
Tone Qater unſer Im Himmelreich. Es beginnt Ach leue Her
Im hoͤchſten thron. un vütete In Roſtock im 65  ahre 1565 auf
1566 eine furchtbare Peſt Sie ſuchte die Stadt mit einer ſeit
Menſchengedenken unerhörten Heftigkeit heim und raffte gegen

—00 Pfer ahin Ohne Zweifel hat dieſes Ereignis den
nia zu dem Bacmeiſterſchen Liede gegeben. Das Buch iſt für
das Lied die Iteſte Quelle Das Lied iſt abgedruckt bei Bach
mann 4. 6  5 leſe Wiedergabe bietet den urſprüng⸗-
en W2  ext gegenüber der Wackernagelſchen in deſſen Kirchenlied,
V, 342

Wir aben alſo un dieſem Bacmeiſterſchen Oſtocker
Geſangbuche von 1577 mit einer Arbeit zu thun, we auf
Iterer Grundlage ruhend doch als genuin niederdeutſch bezeichnet
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werden kann. Ausdrückliche Hervorhebung verdient noch, daß das
Buch von den lteren ittenberger Geſangbüchern nab
hängig iſt Ein lick un unſer Verzeichnis der Lieder der
Dortmunder Ausgabe zeigt, ein wie namhafter Bruchteil von

Geſängen urſprünglich niederdeutſch gedi  e iſt Sodann iſt
bemerkenswert, daß der größere Teil der Lieder niederdeutſch

eiter fällt auf, daßzuerſt un Roſtock hervorgetreten iſt
Iun dem echt lutheriſchen u doch auch die oberdeutſchen,
beſonders die Straßburger Dichter reichlich vertreten ſind Man

in den Erſtlingszeiten der ſingenden Kirche die evangeliſchen
Lieder von äberall her aufgenommen, und fragte, wie ängſtlich
man auch bald wegen der Reinheit des Bekenntniſſes geworden
war, doch bei den einmal eingebürgerten Liedern ni nach der
erkunſt. Führte doch auch Thomas ünzers Geſänge in
den Sammlungen unbedenklich fort Und die Namen der Dichter
nannte man abet ohne Arg Endlich fällt noch auf, daß unter
den Städten, viele dieſer Lieder zuerſt hervorgetreten ind,
Nürnberg mit an erſter E

Einen beſonderen Wert egte darauf, möglichſt viele
Schriftlieder bieten Nicht nur, daß die Pſalmdichtungen
ſehr zahlrei ſind und nie unterlaſſen wird, bei jedem Pſalmliede
den alm als Quelle zu nennen Iim Dortmunder u iſt
das bei vierzig Liedern geſchehe Nein, auch dichteriſche
Bearbeitungen anderer Schriftabſchnitte werden mit bltebe E
bten Auch nden ſich Lieder, In enen eine Art bibliſcher
Heiligengeſchichte gegeben wird. So behandelt „O tarker ott
Herr Zebaoth“ un 3 achtzeiligen trophen die hervorragenden
Träger des göttlichen ortes im Alten Teſtament Ebenſo bietet
reu euch, reu euch un dieſer Zeit“ enn ausgedehntes Lied
von achtzehn achtzeiligen trophen, enne Ahnenreihe bibliſcher
Perſönlichkeiten.

Daß namentlich den Feſttagen und Feſtzeiten des Kirchen
jahres eine Anzahl lateini  en eſänge mitgeteilt werden,
zeigt, in welchem Maße das lateiniſche ied ni nur un den

EsSchulen, ſondern auch im Munde des Volkes lebendig Wwar

ſind Urchweg die volkstümlichſten, kindlichſten, originellſten Vers  ·  —
maße und Melodien, we dieſen meir vorreformatoriſchen
Liedern angehören. In dulei jubilo, Puer natus IN Bethlehem,
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Surreéexit OChristus 16 und viele andere eweiſen das Die
Zahl der lateini  en Lieder im Dortmunder u beträgt
reizehn. Es in ſämtlich Feſtlieder, ausgenommen der alte
Begräbnisgeſang Jam moesta quiesce querela Durchaus
irrtümlich Are es, anzunehmen, man habe un der evangeliſchen

leſe Lieder nur Iim Intereſſe der Latein lernenden und
übenden Jugend Im Kirchengeſange beibehalten. Nein, auch das
olk iebte und orderte dieſe ihm altvertrauten, durch Versbau,
Rhythmus, elbdte und den im Lateiniſchen ſo volltönenden und
wohllautenden Wortklang anheimelnden Lieder. In wenig orten
viel ang nd viel Gehalt: ſo füllten leſe Lieder den inge
durſtigen un und das ſangesfrohe Herz

Wo dem deutſchen Liede eln CU lateiniſcher Hymnus zu
Grunde iegt, wird die lateiniſche Anfangszeile ihm un unſerem
Uche jedesma als erſchrift beigegeben. Auch eht über jedem
Pſalmliede der Anfang des Pſalms In lateiniſchem Bibelwort
Ebenſo pflegt, enn eln Lied aus einem weltlichen Volksliede
umgewandelt iſt die Anfangszeile des letzteren angegeben
werden.

So eit nach dem Stande der heutigen hymnologiſchen
ng die Dichter der 220 Lieder des Dortmunder
von 1585 ermitteln ſind, Cle ich ſie naRen mit Die
Zahl threr Lieder iſt beigefügt.

Luther —3⁰⁷, elhe 17, achs 1 er 8, Bonnus
(4 lat., deutſch) Greiter 5 ler 0, Thomas Münzer 4 14

drei: Decius, peratus, Gramann, Horn; 1e Löner, N
Herman, Hegenwalt, Knöpken, Io gricola, Freder, Eber,
Matheſius, Klieber, igas; 1e eins: Luk Bacmeiſter,
Blaurer, Böſchenſtain, N Boie, Cruciger, ein, Wé
Fürſtenberg, Gruber, Jonas, olrof ink, Königin Maria,
Moibanus, üller, Müntzer, ollio, Prudentius, Reusner,g,
Sanfdörfer, Spangenberg, . Spengler, ogel, Vulpius,
aldis, I 1  0

eben wir noch einige charakteriſtiſche Züge des
Buches hervor.

Vor allem zeig der Ton des Ganzen eine glückliche Ver
mit dem volks-einigung des liturgiſch-feierlichen

tümlich⸗gemütlichen. m Schluſſe eines jeden der 27 Ab
chnitte die Kollekte mit ihren Antiphonen. Das verſetzt
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den der das Buch Im Hauſe oder IM Kämmerlein gebrau doch
unwillkürlich un das Heiligtum der anbetenden Gemeinde und
Gemeinſchaft Daneben aber das Büchlein nit ſeinem
Kalende mi ſeinen iſch und Wiegenliedern und „ſchönen
Abendreihen für die ungen Kinder“, nit ſeinen hie und da
eingefügten eckigen Melodienoten, mit ſeinen zahlreichen lateiniſchen
und Volksliedüberſchriften, mit ſo manchen natben und derben
Strophen, vor allem mit der klang⸗ und gemütvollen nieder—
eu  en Sprache Uuns an Wie Eemn Bürgerhaus mit Giebeln
und Erkern, das olzwer mit kräftiger Schnitzarbeit geſchmückt,
die ſt M bunter Bleiverglaſung. 5 iſt eln recht

lutheriſches Haus Denn eS feh da ni an
ſtachlichten Gitter mi dem ap und ſeinen Geſellen der
ingang gewehrt wird nicht an Wehr und wider die
Feinde des Evangeliums

Welch Cenne Ne des 1 Wilcken hatte M ſeinem
Neuenrader u von 1564 „des Papſts und ürken ord“

dem Lutherliede Aumgeändert un „aller Gottloſen Mord“ und
trotzdem kaum das Uch erſchienen, %˙ wurde durch die
dem Proteſtantismus abholde Cleviſche Regierung beſeitigt und
vernichtet Dortmund 1585 dagegen äßt die Gemeinden des
ſelben Cleviſchen Herzogs und Märkiſchen Landes ſingen von
„des Papſts und Türken br und ſie ſingen Uunverboten
und ungeſtört auf in und Kindeskind fort bis uns neunzehnte
Jahrhundert

ſchneidige Sprache m Dortmund und der
Grafſchaft Mark aber auch ganzen Vaterlande niederdeutſchen
und hochdeutſchen Sprachgebietes damals über Rom führte erhellt
aus Enem Vaterunſerliede das 1527 m Nürnberg hervorgetreten

Verbreitung gefunden hat Auch ortmun 1585 nde
ſich Here odt eL vnſe Das zwölfſtrophige Lied

iſt eigentümlicher etſe konfeſſionell gefärbt Die Strophe
behandelt die ſiehente Dann chließt die wölfte das Lied
alſo
UAmen dat deyth beſluten, Se hebben ſe thoreten
tho laue der Chriſtenheyt bet de been,
*  odt vor den Papiſten, dartho hebben ſe vns eſtalen,
ſolck Wuͤlf hebben de haͤp de mMelck vnd ock de wulle,

thotrent, wy geuent Odt tho heim.
Kirchenge  ichte
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Das Bußlied: U  er odt im throne chließt mit
der Strophe

Koͤrtlick wil ick beſluten, dyth myn geſang nit ſchal 4.—. 7

—

＋4 Lath jw
dyth nicht vordreten, vnd geuet den Aume bald, Dat ——  V nicht
werden egyfftet, mith einem argen wan, allety befleten de
uIn handt ſchal nicht weten, wat de rechte hefft gedan.

Für den Ton treuherzigen Mutterwitzes verweiſen wir auf
Gramanns Lied bei Crecelius 265

Obwohl das Büchlein Iun ſeinem Duodezformat nur 2 Lieder
enthält, macht C5 doch einen viel mannigfaltigeren, 14, man möchte
agen, im beſten Sinne des ortes kurzweiligeren Eindruck, als
die Geſangbücher der etzten hundertundfünfzig ½  ahre mit hren zahl
reichen oft 0 wenig charakteriſtiſchen dern  4  L  e  *— irgends Dutzend  2
warée, alles individuell, originell, überall ſcharf, ob auch hie und da
derb geſchnittene Züge, das iſt Ees, was jene en Geſangbücher

Der Eindruck wurde bei dem oſtockerſo anziehend acht
Uche von 1577 noch erhöht Uur eine Reihe von olz  —
ſchnitten über den einzelnen Abteilungen, namentlich der Lieder
den Kirchenjahreszeiten. Die Dortmunder Officin ſcheint nicht ber

Holzſchnittſtöcke erſügt aben Die Bilder fehlen hier Auch
ur über fünf Liederndie Noten ſind nur pärlich verwandt.

ſtehen ſie in gar engem ru Nun omm6mm der Heiden Heiland,
Wir glauben all inen ott Schöpfer, un lob mein cel
den Herren, Was kann nus kommen an für Not, Hilf Gott, wie
geht das immer Das Roſtocker Buch hat, wie S ſcheint (es
iſt defekt), bei noch weniger Liedern, und bei andern, die
Noten beigefügt.

Die irma, we das Buch gedruckt hat, iſt, wie der
Titel mn ſeinen Abkürzungen andeutet, Albert Sartor nd

An das uns vorliegendernt In brtmun
Exemplar angebunden iſt ein Druck derſelben Firma:
RITIDION — De KRle ——— ne Catechiſmus, edder Chri
Tucht, vor de gemenen he — ren, Predigers vnd HBuß
vaͤder. ——— Nart *  uth — —  — —— Intereſſanter Holzſchnitt re und
links von dem gekreuzigten Yi  u ſtehen betend Luther und
Melanchthon. In der Umgebenden Verzierung: Mart. Uth
hilipp Melantho In den vier Ecken die Sinnbilder der
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Evangeliſten. DemDoͤrt Al Sa vn Irn. Weſt 1584
Katechismus geh Luthers Vorrede voraus, Trau⸗ und Tauf
u  ein, ſowie Wo nen de Simpeln vnd einvoldigen ſchal
leren Bichten in ihm beigefügt, und Schluß das Lied
Erhalt uns Herr ünfſtrophig) und einige Gehete

Als Druckereifirma findet ſich 1564 und noch 1579 m
obrtmun die des Albert Sartor Evangeliſche Druckwerke
erſelben —2  ahrbuch II, 8 92 Vgl auch Nordhoff,
Denkwürdigkeiten, Münſter 1874, S 200 Nachleſe, XIIX

142

Die un dem Dortmunder Geſangbuche von 1585 die
Liederſammlung angeſchloſſene Gottesdienſtordnung zeigt,
daß die Formen des Kultus n Dortmund und woh überhaupt un
der Grafſchaft M  zark ſich un Übereinſtimmung befanden mit den V
der niederdeutſchen, norddeutſchen lutheriſchen IV gebräuchlichen,
peciell mit der Oſtocker Obſervanz, welche Urch die früher von

dargelegte außerordentlich weite Verbreitung der Geſangbücher
dieſer Stadt von 15 und 1577 weit nd breit im lorden
und Oſten Unſeres Vaterlandes In Geltung tand Wir verweiſen
für teſe Kultusformen auf unſeren Auszug aus dem ort
munder Geſangbuche von 1585 am WV des Lieder—
verzeichniſſes 0 119

Es mag manchem eſer dieſer Ausführungen neu und über—
en ſein, aber S iſt eine unbeſtreitbare ＋

0 daß unſer
weſtfäliſches kultiſches und kirchliches eben im Jahrhundert
nicht aus der Rheiniſchen irche, ſondern QAus den Gebieten
niederſächſiſch-lutheriſchen Kirchentumes ſeine ahrung gezogen und
nehmen und ebend mit ihnen in Verbindung geſtanden hat

Die Frage nach den Orten ud Gegenden, In denen das
Dortmunder Geſangbuch von 1585 gebraucht worden iſt, erledigt
ſich kurz Wir haben kein Wort arüber auffinden können, IN.
eS etwa im ebrauche geweſen ſei ber ſein Vorhandenſein
läßt darauf ießen, daß 8 V Dortmund und den weſtfäliſchen
lutheriſchen Gemeinden Verbreitung gefunden haben mag Möchten
ſich n den Kirchenarchiven noch Im Laufe der Zeit Spuren finden,
welche den Gebrauch und Einfluß des Buches bezeugen!

9 *
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Das Dortmunder Geſangbuch von 1630
Des Dortmunder Geſangbuches von 1630 iſt either nirgends

die geringſte Erwähnung geſchehen ein Hymnologe, kein Ge
ſchichtsforſcher nenn fand das einzige mir bekannte
Exemplar auf der Bibliothek der E 4), von

der miu durch die freundliche Vermittelung des Herrn Profeſſor
Vogeler zur Verfügung geſtellt wurde Mit andern ſeltenen
en Büchern amm aus der einſtigen Bibliothek des

niten auf demMiniſteriums (der Stadtgeiſtlichkeit) 3 be
Titel iſt der Vermerk geſchrieben: Lib 10 minist. USA
Der te lautet

Ein new Chriſtlich
Uch,

Darinnen herrliche auß
erleſene vnd Geiſtreiche Pſalmen

Davids, Geiſtliche Cieder vnd LCobgeſaänge,
we in den Evangeliſchen Kirchen vnd Ver—

ſamblungen, ſo der Augſpurgiſchen Confe  n zu⸗
gethan, vor vnd nach anhoͤrung des OHoͤttlichen

Worts, wie auch bey der Außtheilung des
lbendmals, vnd ſonſten daheim von jeder—

man moͤgen gebraucht werden.
Urch

Den Ehrwuͤrdigen, Hocherleuch
ten Herrn Martin Luther, auch andere

Gottſelige Lehrer vnd iebhaber Gottliches
Worts gemacht

Jetzt auffs ne  8 mit ei zugerichtet, extrahi—
ret, vnd respectivé vermehret, mit verzeichnuß

der gewoͤhnlichen Melodeyen. amp
zweyen Kegiſtern

Gedruckt 2 Dortmund, durch Andreas
Wechtern, In Verlegung gZerman Baw

meiſters Uchbinder,
Anndo 1630
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Die acht Zeilen 17 21 ſind rot
gedruckt Der tte iſt von Zierleiſten eingefaßt. Das Buch
hat Oktavformat. Das hinter dem Titel iſt auf der
erſten Ctte mit 3 numeriert. Das Buch zählt 528 paginierte
Seiten Dann folgen unpaginiert mit den Regiſtern.
Die Clte iſt leer. Die ogen gehen von bis und
dann wieder von Aa bis Mm; von ogen Mm ſind acht
vorhanden; ebenſo zählen alle anderen ogen 1e acht

Auf der ückſeite des Titels iſt oloſſer 3, 16 17 QAus

gedruckt. Auf beginnen die Lieder.

Die Lieder ſind, was zu jener Zeit m häufig war,
numeriert. Die römiſchen Ziffern ber thnen gehen von bis
CCLXVII Wie die Lieder ſo ſind auch die rophen numeriert.
Der ruck iſt recht groß Die Verszeilen ſind nirgends abgeſetzt
S 518 „Folgen Veſper Geſänge“

113 144
Die Pſalmen 110 12

S 522 „Die eu Omplet“ Pſalm
—523— „Auf die Sontag vnd Feſttag des Morgens“: Die

ſalmen — 3
525 „Die Laudeés.“ 93 100
526 „Noch ein ſchoͤn 5ENRREN CHriſto, Iu

Sterbensnoͤten 3 ſingen. Im  N  Thon Vatter vnſer im
Himmelreich, 26. Es iſt das Lied eſu Chriſt,
wahr Gottes Sohn, mein Heiland, C Uund
Patron, acht Strophen. Das Lied iſt von Matheſius:
Wack III, 1339 hm ſind am uſſe die beiden
Zeilen hinzugefügt: Dein iſt das Reich, Kraft, rei
und hr, auf dein Wort pre ich Amen, Herr.Hinter 528 „Regiſter der Geſaͤnge, ſo auff Le Sonn-—
vnd Feſttage Ur gantze Jahr ſingen mag .

„Folgen die Geſänge, ſo auff die Apoſtel vnd Feſtag
geſungen werden“ (10 Apoſteltage, dazu Verkündigung
Mariä, Johannis Baptiſtä, Viſitationis Maria und
St Michaelis Tag)/
„Daß ander egiſter, ſo auff die Zahl der Bletter 0·
richtet, nach dem C.
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Das hier vorliegende xemplar iſt IN Schweinsleder 0e
unden und zwar zuſammen mit Martin Mollers Manuale
de praeparatione ad mortem 631

Hier mag noch die Eintragung Platz nden welche der
Beſitzer des Bandes nit den eiden erken auf der Innenſeite
des vorderen Deckels eingeſchrieben hat Sie lautet

Anno 1632 Peterstack — le 5  Wel Bücher gekauft
Koſtet mich 1 — dem an groſchen Gott helff mihr
vndt den daß ich mitt guhten nutzen rauchen ——

moge Amen — Lebenſtein agumen bin ich genadt Gott der
HZerr behüͤte mich vohr vodt ſchadt

Wir geben zunã ernen e über die Anordnung des
Buches in egiſter der Abteilungen
Von der Menſchwerdung eſu Chriſti 1— Dann

Antiphon und Kollekte
Von der Geburt eſu Chriſti 3 darunter ſechs

lateiniſche geſänge und zweimal das 1  te. In UICI
jubilo, einmal I der gewöhnlichen Faſſung, odann zehn⸗
zeilig, Wie Magdeburg (1542) III 1074 verbunden
mit den Liedern Omnis mundus jucundetur und agnum
IIOUIILIEII domini Auch nde ſich hier die eutſche Faſſung
10 reu iſt do, ſinget und ſeid froh Wack

571
Nr iſt Eenn Lied das ſich nUur hier nde Ehr Ruhm
und ret aller Weis Es bei Wack und ſein
Metrum fehlt bei Zahn Die Überſchrift „Ein anderes“ iſt
woh nicht U „Lied“, ondern „Kyrie“ denn das
Lied iſt eigentlich Eern Gloria das Gloria wurde aber nicht
ſelten 1 der Bezeichnung Unter das yrie ſubſumier welches

das Gloria überzugehen pflegte Wir teilen das Lied
weiter Unten mit, 145
Hinter Nr eht erne Kollekte mit Antiphonen.

Auf das ahr 28 31
Von der Erſcheinung enannt Epiphanias 32 Kollekte
(Neujahr und Epiphanias in dem Abſchnitt „Von der (ebur

untergeordnet ＋R*2
Von der Reinigung Mariaä ollekte mit

Antiphon
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Von der Verkündigung Mariä. 5 36 (Keine
Kollekte).

Faſten-⸗Lieder. —37—541 niter ihnen nde ſich merkwürdiger—
weiſe auch Nun reu euch lieben riſten gmein. Kollekte
mit Antiphon.

Von der Auferſtehung. — 4 Darunter acht ateiniſche
Lieder, davon drei tim Wechſelgeſange mit den rophen von

„

eſus Chriſtus unſer Heiland. Auch Thomas QAurer
Lied „Chriſt iſt erſtanden von dem Tod, xrquickt aus aller
Angſt und Not“ eht hier mit ntiphon.

Von der Himmelfahrt. 74—82 Darunter eln lateini  E .
auch je eins von Zwick, Oler, aldis Kollekte mit
Intiphon.

Vom heiligen Geiſte 3—94 Darunter ſechs lateiniſche
Lieder, bezw Strophen. Kollekte nit ntiphon.

u das Feſt der Dreifaltigkeit. 95—10 un
lateiniſche Lied dann eine Reihe eu  er anktu
Nr 107 iſt Johann Utenhovens! ott du unſer ater
biſt Kollekte mit Antiphon.

Katechismusgeſänge. Die fünf Hauptſtücke 108 — I40
(108—111: Vor der Katechismuspredigt, 112 Katechismus.
113 114 Zehn Gebote 115 116 Glaube. 117—121
Vaterunſer 12 123 aufe 124—135 Buße nd
Beichte, darunter die ſieben Bußpſalmen in mancher-⸗
lbei Liedern. 136—138 Abendmahl: 139 140 Von den
Schlüſſeln).

141—143 KollekteVon der Rechtfertigung.
Vom chri  lchen Leben und andel 144—171

(Zuna acht Lieder über Pſalmen. 156 das
güldne ABC Vertrauenslieder. „Wies ott eſd als
Lied des Herzogs Sachſen 164 Freders eſtands⸗
ied „Gott Qter Sohn und Geiſt.“ 166 desſelben L  ied
für die Dienſtboten V hat wohl einen ein noch
ra Kollekte

Von der chriſtlichen Kirchen. 172—188 (176—184:
Pſalmlieder, darunter Pf Wie euchtet
der Morgenſtern, unverändert, 46 Ein Burg
iſt unſer ott Das Nicolailied iſt hier alſo offenbar von
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dem Bunde Chriſti nit der Gemeinde, M mit der
einzelnen eele, verſtanden). Kollekte

Von reuz und Anfechtung. 189—202 (189 Ach Herr
Mdu allerhöchſter Gott,, alphabetiſches Zie vierzehn

trophen bis aus dem Bonniſchen Geſangbuch
von 1575 201 SoO wünſch ich nun ein gute V  0  acht von

Ph Nicolai Kollekte
In Zeit des Nrieges. ——
In Zeit der Peſtilenz. 204—210 207 Lukas Bacmeiſters

Le lieber Herr uim höchſten Thron.“ Über dem
lede „Mit unſern Sünden haben wir verdient dein orn
Herre“ Es iſt das Heil Uns kommen her Nr
210,, ſtehen die Buchſtaben Das Lied iſt eine
Umdichtung. Keiner der bei Wackernagel und on 6E·
nannten Dichter, auf die leſe Buchſtaben aſſen, hat unſer
Lied gedi  E kach ek Geſchichte, ſerlohn
1870, 370, War 618 —1655 Diakon an der Petrikirche

Dortmund Nun N te rh „Er hat eine Kirchen
gende geſchrieben.“ S o i ſt vielleicht auch der
earbeiter dieſes Liedes nd der Herausgeber
dieſes Geſangbuches? Kollekte

Um fruchtbar etter 211
Gebe  teder 213 die eutſche Litanei. 214 ieſelbe reim—

weiſe von Freder. 215 Herzlich ieh hab ich dich Herr
„kann geſungen werden Im Ton Es in doch elig alle die“!
216 — 317 Zwei Kollekten, mit einer Antiphon.

Dan  agung 18—220 Kollekte mit Antiphon.
Bereitung eligen Sterben ꝗ Kollekte

230 — 233 KollekteVom Begräbnis.
Vom jüngſten Tage. 234—242 236 Wacht ſo ſehr äufig

im ahrh Wachet! auf ruft uns die Stimme von

Ph cblat 238 Herr Chriſt thu mir verleihen von
Jer icolai). Kollekte

Morgengeſänge. 243—249 Kollekte
Abendgeſänge. 250— 254
Vor dem Eſſen. 255—2557.
Gratias 258— 266
Wanderlieder 267 268
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omplet— onntag und Landes Pſalmen nochHinter Veſper—
unnumeriert das Lied — eſu Chriſt wahr Gottes Sohn
von Matheſius, oben 133
Die Anordnung des Buches von 1630 ſtimmt IM großen

Ganzen mit der von 1585 überein. Im einzelnen finden ſich
manche Abweichungen Die Lieder von der uße ſtehen 1630
vor denen vom Abendmahl die von Kreuz und Anfechtung vor

denen von der chriſtlichen Kirche Die Neigung, twas mehr
Unterabteilungen machen IV 1630 hervor die von der
Reinigung cartd und von der Verkündigung Maria fehlen
585 noch

Der Grundſtock der Lieder von 1585 n ſich auch
1630 C iſt ene Anzahl euer Lieder hinzugefügt leſe
ſtammen zum eil aus dem Eſſendiſchen Geſangbuche
von 1614 und Iu dem1616J3 manche davon ſtehen auch
B u niſch Een Geſangbuche das bekanntlich ſeit 5 zah
reichen Ausgaben verbreitet Dar Doch läßt die Auswahl des
Buches von 630 auch wiederum Selbſtändigkeit erkennen

Es ſind einzelne Lieder aufgenommen welche gegen u des
16 Jahrhunderts hervorgetreten in SOo fehlen nicht die drei Lieder

entſtanden mMPh Ni La aus dem Freudenſpiegel
1598 erſchienen n Frankfurt M ſowie das Lied von

Jeremias N bai Auch Ringwaldtſche Lieder ſind da
agegen iſt Uuns kein Lied egegnet welches mit Sicherheit dem
17 Jahrhundert zuzuweiſen Wware Von den 3u Anfang des 17
Jahrhunderts erſchienenen Liedern Wie Chriſtus der —4—— meinn
Leben QAle will ich dir geben Freu dich ſehr nenne S  cele

enthält das Buch keins Es iſt ausſchließlich en Uch
des 16 Jahrhunderts Auch das „Güldene ABC Allein auf
ott ſetz dein Vertraun“ gehört noch dem 16 Jahrhundert an

(Greifswa 19705 Dortmund 1630 hat wohl aus en
1614 und 16167 herübergenommen e das Lied „Wie
on euchtet der Morgenſtern“ auf das Verhältni nicht der
Le  2. ſondern der Kirche 3u hriſt threm Bräutigam E
deutet iſte, ſo auch die Bearbeitung des (Bernhardſchen!
Hymnus 68 duleis HMeEnlOTla „Ach Dre manches erze⸗
eid . bie RNe mit dem ndeFür ſubjektiveren Klänge
des ahrhunderts au wurden iſt uin dem Uche kein Raum
960 ſen 1614 Uund 1616 fehlte nicht einzelnen Liedern
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der oberdeutſchen Sänger: Oler, Greiter, aldis, Blaurer,
Th Blaurer, wi Auch un unſerem Dortmunder Uche ſtehen
ſie Ebenſo aber auch Lieder urſprünglich plattdeutſcher aſſung
wie wir Sünder, Allein ott un der Höh ſei Ehr,
Was kann kommen für Not U

Die Selbſtändigkeit von Dortmund 1630 aher e vor
allem darin hervor, daß die Zahl der lateiniſch Lieder, we
585 dreizehn betrug, hier auf vierundzwanzig ern  ießlich
der eiden Miſchlieder In dulei jubilo) vermehrt worden iſt Es
Iu ausſchließli Feſtlieder auf die Zeiten von Weihnachten bis
Trinitatis. Das Eſſendi

e Geſangbuch 0 vier
lateiniſche Lieder beibehalten: In UICI jubilo (Miſchlied), Puer
natus IN Bethlehem Surrexit ristus hodie „ Ascendit
TiStus hodie Die im Dortmunder u von 1630 leu CEL

ſcheinenden in wie jene dreizehn von 1585, wiederum Urchau
volkstümlich un Wort und eiſe, nicht Gelehrten-, ondern
poeſie, nicht der Schule, der beterei des Humanismus, ſondern
dem Lehen des chriſtlichen Volkes entſtammt und für E  e
beſtimmt. Dieſe lateiniſchen Lieder ſind

Weihnachten.
12 Dies est laetitiae. vter trophen, dann verdeutſcht.
15 Grates Omnes, eine Strophe, dann verdeutſcht.
16 In dulei jubilo (Miſchlied), vier Strophen.
18 Puer natus IN Bethlehem; zehn zweizeilige trophen, jede

lateiniſch und eutſch
Puer natus 11 Bethlehem;, drei ſechszeilige trophen, jede
lateiniſch und deutſch

21 In natali Domini, ſechs Strophen, jede lateiniſch und deutſch.
23 Resonet 1 laudibus. vier trophen, nur lateiniſch
25 In dulei jubilo, ing und weſe froh, Miſchlied, fünf

trophen.
Daran angeſchloſſen ohne Nummer II

jucundetur und Magnum IIO IIEII domini, zwei
Strophen, aus deren äufig wiederholten örtern und Silben
hervorgeht, daß ſie mit bekannten muntern Melodien geſungen
wurden.

In Omnis mundus zucundeéetur wiederholt ſich das 16
und das virgine dreimal; dann wird achtmal geſungen Vir- und
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zum neunten Male virgine, benſo ità, ita, ita, itaqueé. Wacker
nagel ſetzt den Text dieſer Strophe ins Jahrhundert. Die
Melodie muß ihm gleichaltrig ſein. Die Strophe ſich Im
evangeliſchen Kirchengeſange ſeit 1568 (bei Spangenberg). teſe
Form des Textes mit dem achtmaligen Vir- nde ſich jedoch ſonſt
ur im katholiſchen Kirchengeſange (Zahn, elodien &,
Bäumker, das kath Kirchenlied 1I. 49) Auch mit deutſchen
Überſetzungen wurde die köſtlich naive Melodie in der evangeliſchen
Pie in der katholiſchen geſungen Im Charakter erinnert
ſie Resonet 1N laudibus, iſt aber ſpielender und ſpringender
als tleſe Sie ſteht noch V Schöberleins Schatz 1868

Von der Strophe Magnum domini bringt Zahn
NuUr die heiden rſten Zeilen als uſa zu Resonet 11

laudibus Mehr hein alſo anderwärts nicht in den evangeliſchen
Kirchengeſang übergegangen ſein. Die Strophe ſteht bei
Bäumker 1, 4⁰½, genau wie Dortmund 1630 Die elodie,
welche Bäumker beifügt, lehnt ſich an das Resonet IN Andlious
an, iſt aber auch wieder ſelbſtändig. Das entzückende pielen
und oſen un Wort und elſe hat das Lied ohne Zweifel
einem Lieblinge des Volks und Kindergeſanges gemacht

ru
57 — Christus 0die, fünf lateiniſche nd deutſche

Strophen.
58 OChristus Pro nobis DPaSSUs eSt, drei ateiniſche und deutſche

rophen
61 Rex Ohriste OunES II tE laetamur. Dieſer kurze Hymnus,

von Bonnus aus dem Regina COeli „korrigiert“
(Magdeburg iſt hier un echs erlegt, deren
jedem eine eu  e Liedſtrophe folgt drei trophen von

„Jeſus Chriſtus unſer eiland, der den Tod überwand“,
dann „König Chriſt des Himmels“, „Freu dich du heilige
Chriſtenheit“ und „Gott woll uns geben.“ Offenbar ein
Wechſelgeſang von großer Mannigfaltigkeit.

63 Victimae paschali laudes, ſieben lateiniſche und deutſche
trophen.

Ohristus d GA ductor leſe lateiniſche Überſetzung des
Oſterliede „Jeſus Chriſtus unſer eiland“ iſt hier Strophe

Strophe dem deutſchen Oſterliede vorangeſchickt. Die
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Überſetzung iſt genau Versmaße des deutſchen Liedes
gegeben Die Uberſchrift heißt Ein ander Benedicamus
auf Oſtern

68 Sponsa Ohristi aetare Dieſer Hymnus iſt genau te

Rex Hriste te laetamur (Nr 61) ſechs
Stücke zerlegt und jedem olg erſelbe eu  6 Wie MN

Nr 6 Die Uberſchri autet Regina CO0Ell erneuer
durch Hrasmum EGTUM

*  1— Resurrexi 61 adhue tecum SUIII Halleluja N lateini  E
Proſaſtück IM vler Sätzen deren jeder mit alleluja chließt
Angehängt iſt das (Soria batrI Es folgen Unter der
Überſchri „Teutſch“ vier eutſche Bibelſprüche die aber
keineswegs Uberſetzung der lateini  en ätze n mit
dem Ehre ſei dem Vater

Himmelfahrt
7⁰ S6CEndI Christus hodie, neun lateiniſche nd deutſche

trophen.
Pfingſten

Veni SanCte Spliritus reple lateiniſch nd eutſch
Venl SanCte Spiritus 6t mitte cCaelitus, zehn lateiniſche
und deutſche Strophen.
Guando Ohristus ascenderat. drei lateiniſche und deutſche
rophen.

(92.) Dem iede „Komm mit üte eiliger Geiſt“ iſt Ern

lateini PfingſtBenedicamus Domino angefügt.
(93.) Dem Liede „Des Herren h et erfüllt den ganzen (n⸗

kreis“ iſt Eene lateiniſche Antiphon vorausgeſchickt.
94 Veni IIAXIIIIE Spiritus, uorum reple COrda fdelium

bulque leſe Umarbeitung der Pfingſtantiphon Nr
ſtammt von Eoban Heſſe her Sie iſt hier vler trophen
geteilt deren jeder ene eu  e Aberſetzung mM zwer CIm
zeilen olg

Dreifaltigkeit
95 lux Gata trinitas drei lateiniſche Strophen dann die

Überſetzung Der du biſt Drei m Einigkeit
102 Benedicta Sempel Sancta 8it TIhITtas Hymnus aus dem
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Jahrhundert, hier in 18 ſtrophiſchen Abſäten dann die
Überſetzung von M Weiß Gebenedeiet und gelobt ei heut
und allzeit Wa III, 336)
Die Nummern 2 und önnen wir nicht wohl. mitzählen:

da handelt ſich ni um lateiniſche Lieder Dagegen ſtehen,
wie wir ſahen, Nr außer dem In duléei jubilo noch
zwei lateiniſche Lieder Zählen bir ſie und die beiden Miſchlieder
In —IGCI jubilo mit, ſo ſind nt Ganzen vierundzwanzig
lateiniſche Lieder, die hier geboten werden. Sie gehören wie
geſagt, den fünf Feſten Weihnachten, Oſtern, Himmelfahrt,
ngſten, Trinitatis Es ſind C und zumei echt volkstümliche,
naiv fröhliche, C hochfeſtliche, liturgiſch mächtige

Wir ſehen, daß leſe tücke dem liturgiſchen ehen der
IW als unentbehrlicher Beſitz angehörten. Das olk onnte
ſich an einzelnen dieſer (lbdien nicht ſatt ſingen Man mer
das namentlich an In —UICI jubilo: außer den beiden Miſchliedern
iſt noch eine eu Überſetzung als beſonderes Lied gegeben
Ahnlich iſt mit Luthers Oſterliede 26.

eſus II  u unſer Heiland.
Sein Text ſich hier Mm Ganzen zweiundzwanzig
Oſterliedern nicht weniger als viermal vollſtändig: Nr
64 68., die drei letzten Qle zwi  en lateiniſchen trophen. Das
iſt etw aS eute höchſtens n einem vielſtimmigen Chorgeſang—
buche erhört ware

In welcher W ſind die lateiniſchen Lieder aufgenommen?
Zunächſt ohne Zweifel ohne jede Abſicht deswillen, weil
das olk ſie ſang nd weiterhin ſingen wo iN ar und
Haus Sodann aber In der Abſicht, daß die fünf höchſten
Freudenfeſte beſonders ausgezeichnet würden vor den andern
77

eſten und Feſtzeiten. Zur vents— und Paſſionszeit en das
Buch au kein lateini  E e ber den Feſttagen
der Gottesdienſt durch Lieder bereichert werden. Faſt
ausnahmslos ſind ſie ſo dargeboten, daß auf eine lateiniſche
Strophe eine eu olg Dieſer Wechſelgeſang 7
liturgiſch ungemein charakteriſtiſches, Auszeichnendes für einen
Feſttag Mag der Chor die lateiniſchen, die Gemeinde die
eu  en trophen geſungen en manchen Tten wird

ſo geweſen ſein oder mag, keinen Chor hatte, die
Gemeinde eide, ateiniſche und eu  6 Strophen geſungen haben
In jedem Falle iſt ein ſolcher Wechſelgeſang in ſeiner Friſche nd
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Schlagfertigkeit en unvergleichlich belebendes und erhebendes
Moment eines Feſtgottesdienſtes. Unſer Gemeindegeſang hat 10
eute durchweg Ctwa ſo ungemein Einförmiges, 10 Träges und
Abgeſtandenes, daß man ſich von der hinreißenden ra die n
einem ſolchen Wechſelgeſange lag, nur eine Vorſtellung
macht Die wenigen Orte, denen ein Wechſelgeſang zwi  en
Chor und Gemeinde wieder eingeführt iſt, wiſſen, wie überraſchend,
ergreifend und echt liturgiſch teſe Weiſe des Singens wir
leſe Wirkungen waren unſern Vätern aus teter Übung und
Erfahrung wohl bekannt, und ſie verzichteten an einem der hohen
auf ſie Für den Wechſelgeſang ſind Lieder mit kurzen Strophen

geeignetſten. In der That ſind dieſe lateiniſch-deutſchen Lieder
alle kurzſtrophig.

Wir ind hiermit ganz von ſelbſt on auf das Gebiet 6e·
kommen, für welches das Dortmunder Geſangbuch von 1630 eine
reichere Ausbeute liefert, als für das hymnologiſche: das iſt das
liturgi  4 Aus unſerer Darlegung üher den Inhalt des
Buches ergiebt ſich, daß faſt jedem Abſchnitte eine ollekte mit
ntiphon beigefügt iſt Das iſt ein bedeutſames liturgiſches
Element. Es durchzieht das Buch Mochten teſe Kollekten
im Gottesdienſte, mochten ſie im Hausgottesdienſte gebetet werden:
die Stellen, ſie in dem ſtehen, weiſen jeden, der da  8
u in Händen hat, darauf hin, daß ſich das Gebets-—
en andelt, 0 das Geſangsleben iht und pflegt

iturgiſch bedeutſam ind auch die Überſchriften vieler
Lieder. Zwar die meiſten entſtammen dem hymnologiſchen
Intereſſe. SOie geben den Dichter, oder das lateini oder
weltliche Lied 0 aus welchem das deutſche geiſtliche gebildet iſt,
oder die Bibelſtelle, die das e behandelt, umeiſt auch den
Ton, un velchem das e zu ſingen iſt ber threr viele nennen
das liturgiſche Stück, dem das Lied len Die große Zahl von
Vrie summum, minus Summum;, cunctipotens, paschale
etc.), die verſchiedenen Benedicamus, Sanctus 6tC ſind Iun
einzelnen Liedern behandelt. Die Feſtzeiten hatten nicht bloß ihre
ihnen ausſchließlich gehörenden Lieder, ſondern auch jede ihre ſie
auszeichnenden Vrie, Gloria 666., die ſich Im Text und Ton
weſentlich von einander unterſchieden. Sie in hier in deutſchen
ſtrophiſchen Liedern gegeben.
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Dem liturgiſchen Intereſſe jente aber vor allem das
Regiſter, velches für jeden einzelnen Sonn—-— un Feſttag des
Kirchenjahres die „mit den gewöhnlichen Lektionen und Evangelien
ühereinkommenden“ Lieder angiebt. Solch ein egiſter hatte
obrtmun 1585 noch nicht Eſſen 1614 und en 16161
agegen boten eins, und zwar ganz übereinſtimmend dar Für
die amalige Geſtaltung des Kirchenjahres in dieſe
Regiſter eben ſo ehr von urkundlicher Bedeutung, als für die
den einzelnen Tagen und Zeiten mit orliebe zugewieſenen Lieder
olgende E nd ihre Bezeichnungen in m Dortmund
1630 bemerkenswert: In den eihna  en, Am Neuen ahrs
Tag, An der Drei Könige oder der Offenbarung Chriſti Tag
vorn bei den Liedern ſich auch der Name Epiphanias, hier
im Regiſter nicht), Am Tſten (bis fünften Sonntag nach der

Drei Könige, Auf Purificationis Mariae, Auf Kar Freitag,
m alm onntag, Auf Oſtern Hinter dieſem Regiſter „folgen
die eſänge, auf die Apoſtel-⸗ und Feſttag geſungen werden.“
Da ſind die zehn Apoſteltage aufgeführt und zwiſchen ihnen folgende
vier andern E Verkündigung Mariä,
Viſitationis Mariä, Michaelis Tag

Johannis Dan
Das ſind genau ieſelben eſttage und Feſtzeiten, wie Eſſen

—614 und 1616½ ſie fführt, ausgenommen, daß Dortmun
630 auch den Karfreitag renn den Eſſen völlig U

erwähnt läßt Die drei Marientage, Johannes des Täufers und
ichaeli Tag ſind in ſen mit uUunter die übrigen Sonn— nd
eſttage des Kirchenjahres eingeordnet, während Dortmund ſie

ausgenommen Mariaä Reinigung Uunter die Apoſteltage
geſetzt hat

iellei iſt brtmun 1630 das Iteſte Geſangbuch,
welches dem Karfreitag ſeine tellung Unter den Feſttagen des

In rühern und auch ſpäteren Geſang—Kirchenjahres anweiſt.
üchern bleiht ieſer Tag unerwähnt.)) Keine e aber iſt in
Dortmund 1630 von den drei anderen Tagen, we heute
mit dem Karfreitag im Vordergrunde volkstümlich kirchlichen
Intereſſes ſtehen: Silveſter, Bußtag, Totenfeſt. Sie in

och führt die Pfalz

Zweibrückenſche Kirchenordnung 1557 6.)
den Gründonnerstag und Karfreitag als hohe E des Herrn Chriſti auf.



144

ehen eit jüngeren Urſprungs, wie auch das En e⸗ und das
Reformationsfeſt.

Es iſt nun intereſſan zu ſehen, vie das Regiſter darauf
hält, daß In den Feſtzeiten nicht etwa bloß die Lieder, die u
den Perikopen des Sonntages paſſen, ſondern auch die allgemeinen

So eißt 5„Am rſten SonntagFeſtlieder geſungen werden.
nach der Drei Könige“ „Von Weihnachten bis auf Puri-
fieationis kann nan ſingen die Weihnachtsgeſänge, jedoch iſt
gut, daß auf den onntag und in der 0  en auch
Pſalmen inge, die mit den Evangelien überein kommen.“ Damit
In alſo die Weihnachtslieder für die ganze Epiphaniaszeit als in
erſter Linie uU ſingende anerkannt. u Nariad Reinigung iſt
nehen den Weihnachtsliedern Simeons Geſang und im Anſchluß
an ihn die ganze Reihe der Lieder von 113  0d und Sterben
genannt. Auf Miſericordias Domini heißt „Hierzu thut
nan die Oſterlichen Geſänge, we man ſinget bis auf Himmel
fahrt.“ Auf die drei letzten Sonntage des Kirchenjahres ſind
„die Geſänge jüngſten Tag“ angeführt. 0a man das
Totenfeſt ni ſo eierte man die Thatſachen der Ulun des
Herrn und der Vollendung ſeines Reiches doch reichli aQm

Schluſſe des Kirchenjahres.
Die Geſangbücher jener Zeit ießen alſo die, walche ſie

gebrauchten, un Bezug auf die Liturgik des Kirchenliedes nicht
unberaten. Sie waren wirklich ottesdienſtbücher, Uund nicht etwa,
wie eit dem Pietismus Uund Rationalismus zUum Schaden des
kirchlichen Lebens bis eute üblich üſt',
ſammlungen.

Pur Lieder und Gedicht—
In welchen Gebieten und wie ange das Dortmunder Geſang

buch von 1630 Im Gebrauche geblieben iſt darüber aben wir
nichts ermitteln önnen. iellei gelingt der Dortmunder und
ſonſtigen Ortskirchengeſchichtsforſchung, hierüber noch Licht ver

breiten. Studien über Johann Niederhoff, den Diakon u
St etri un Dortmun und ſeine Kirchenagende ragen hoffentli
auch zuL zöſung der rage bei, die wir oben S 136 3u
Nr 210 aufgeworfen haben, ob E bie wir vermuten möchten,
der rheber dieſes Geſangbuches iſt

um Schluß geben wir eln Lied aus unſerem Buche, das
ſich on nirgends findet, nicht etwa weil wir als Poeſie irgend
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der Aufbewahrung für ert erachteten iſt ene mühſelige
Reimerei in ſchwerfälligem Versma als weil ſeine Überſchrift
möglicherweiſe zur Ermittelung der Urheberſcha des enen
Fingerzeig geben önnte

XXVII
Ein anders Engelbert Cloicken

EHR Uuhm vnd L in aller weiß ſei ott ins
Himmels Throne daß CE hat ſeinen Sohn vnſer Flei
geſendt In dem der HERR hat jmmermehr an vns
enn Wohlgefallen, als ſeinen Kindern allen der Zorn hat
un enn end So gib nun Err den Frieden wer
der vns Ennig auff dieſer Erd, deinem Dienſt erhalte
dein heilger er vnd eilſam Wort den Glauben mehr
an allem orth die Le verkalte kein ſuͤnd vns
von dir ſpalte

0 53 Ach Vatter, HErr Barmhertziger ott imme
vnd der Tden dein Heiligkeit vnd Würden ſingen vnd
loben 1i Durch deinen Sohn der Gnaden ron IM

ei verbunden anbeten dich all Unden wünſchen
dein na nit gyr Du biſt nig, Regent vnd HErr
allen Landen nah vnd ern wolſt bnſer doch verſchonen
tuůͤr deine ern dein Kirch erhalt mach dein gnad I
vns mannigfalt daß Wwii dein Vnterhanen deim chutz
er wohnen

5. Gottes am vons Vatters ſtam̃, un ewigkeit
gebohren, zUum Heyland außerkohren Gottes Rechten
glei Du biſt aller gerecht vnd rein, volleſt vns dir
egnaden, vnd heilen vnſern ſchaden dein huͤlff ni von
vns weich eiliger el du Troͤſter mi gib vns des
Glaubens gwiſſen O  childt das geiſtliche Schwerdt fuͤr

S. 5 allen erhalt m vns Gerechtigkeit allzeit deinem
ienſt bereit Iu deinem wolgefallen, nach Gottes reich
3zu wallen

Das Dortmundiſche Geſangbuch von 1711

Dortmundiſches NMeu uͤberſehenes und ver. beſſertes —

ſa nu H Darin icht allein —  —.— Alle geiſterreiche
Kirchengeſchichte



146

Geſaͤnge — Zerrn Mart Uthers —— von euem uůͤber

2

—
ſehen, 180 nach —4 ihrer rechten Composition reſti- tuiret,
ſondern auch auf egehren —.— viele erbauliche Geſaͤnge
und Lie — der hinzu geſetzet, und damit die ſes Buch
vollſtaͤndig ge  2 — chet worden. amp einem geiſt⸗
reichen —— b aͤ V· B Auf alle Sonn 18 Jeſt
Tage, — wie auch V begebenden Angelegen— ———— heiten,
ſonderlich in eſuchung und Vor — bitte der Kraͤncken,
auch in Sterbens  2  — laͤufften nuͤtzlich gebraͤuchen.

EESEIEEAIngleichen die —— Epiſteln èòun Evangelien, — HZiſtorie der
Paſſion und Zer —— ſtoͤrung Jeruſalems, ſamt dem ——

leinen CTatechismus Lutheri —— enthalten. —— u
Ehren, und from  2  — ——— riſten u Dienſt, in leſe
bequeme Form gedruckt. — (Strich) — D,
Druckts und verl. Anton Kuͤhl Zu kauff bei Thomas
Zeiſe, uchb ————— Im Chriſti 1711

Das einzige miu ekannte xemplar befindet ſich m

Wernigerode 2459
Das Format iſt Schmal⸗Sedez. Auf der Rückſeite des

Dann beginnen mitTitels iſt Kol 3, 16 17 ausgedruckt.
ette die Lieder, Nr ois —401 auf ette bis 524 Unter
dem letzten „Alles zur Ehre „Regiſter der
Geſänge“ ette — bis 535

ette 536 bis 648 das ebe 649 bis 788
Evangelia und piſteln. Dann unpaginiert: das Leiden und
Sterben unſeres errn in fünf Hauptſtücke abgeteilet. Die
Verſtörung der Jeruſalem. Endlich Der leine Cate
chismus.

Es iſt erſtaunlich, wie vieles un dem Büchlein auf leinem
Raume bei verhältnismäßig nicht leinem ruck zuſammen⸗
gedrängt iſt

Das Geſangbuch iſt den gleichzeitigen endiſchen und
Sbeſtiſchen darin ähnlich, daß C8 vorwiegend den alten Liederſtock
des Jahrhunderts enthält. Von dem Pietismus und ſeinen
neuen Liedern zeig das Buch ſich völlig unberührt. Nur
Nachtenhöfers Weihnachtslied „Kommſt du nun, eſu, vom Himmel
herunter auf Erden“ ahre 1683 hat ſich wie zufällig in
das Buch gefunden. Das 17 Jahrhundert iſt V erſter Linie
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durch u nd vertreten Die Auswahl aus
Paul Gerhardts Liedern iſt noch ehr unſicher So nde ſich
noch kein Weihnachts-⸗ und kein Paſſionslied dieſes Dichters
le ſie doch ſeit 1648 und 1653 den Geſangbüchern veit und
ret Aufnahme gefunden haben! Dagegen iſt ene gute uswa
von reuz  — und Troſtliedern Gerhardts aufgenommen II
„Befiehl du deine ege

7⁰ wei ſchon die zahlreichen Veränderungen
auf, die man auch Onſt die Zeit (und ſchon früher mi
dieſem lede vorgenommen le Auch „Nun anket alle Gott“
und „O heilger el ehr bei Uuns ein“ ind nicht IM Original
vorhanden ielmehr bietet das Buch die Hannoverſche Be
arbeitung beider Lieder atürli iſt kein Lied von er
da 4Cobai Lieder und Francks „Schmücke dich, gebe
Seele“ nden ſich aber ganz unverändert.

Von Neander iſt kein Lied aufgenommen Aber aus
dem Straßburger und Konſtanzer Liedergute des 16 Jahrhunderts
findet ſich manches tück 5 erſter Linie ſind das die we
aus dem oſtocker Geſangbuche von 1577 die weſtfäliſchen
und norddeutſchen Geſangbücher übergegangen aren egen⸗
walt 1cter ler ern in mit denſelben Liedern
vertreten die WII Dortmund 1585 fanden Auch wi
Himmelfahrtslied — da Auf dieſen Tag ſo denken wir) JG
nde ſich auch ſein Neujahrslied einundzwanzig trophen
Nun w o 511 daß unſer ang

Lateiniſches ſich nur zwer oder rei Liedern
In —IGCI jubilo iſt als Miſchlied gegeben Puer natus cth-
lehem aber lateiniſch und deutſch, und zwar zwel Liedern
zuerſt dem mit zweizeiligen dann mn dem mi ſechszeiligen
Strophen Nicht wenige Lieder tragen noch als Überſchriften
die lateiniſche Anfangszeile thre altkirchlichen Originals oder
er auch wohl „Das Srates Onnes verteutſcht .

Wir geben die Anordnung des E folgenden wieder
und bemerken abel beſonders Eigentümliches.
Menſchwerdung 113
Gehurt Chriſti 14— Uher dem Miſchliede In —UGCl jubilo

nde ſich auch das deutſche Nun ſinget und ſeid roh

òN ;ͤ&&MxM „O voll lut und unden“ ſteht am Schluſſe des Buches
als achtrag Nr 400) Unter den Ewigkeitsliedern

10 *
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Außer den zwei Formen von Puer natbus 1I Bethlehem
e (lateiniſch und deutſch), Nr 23 2 iſt auch noch die
vierzehnſtrophige Verdeutſchung da Uns iſt geborn ein
Kindelein, ein Beweis, daß man ſich dieſem tede und
ſeiner Melodie nicht ſatt ſingen onnte Nr iſt eine
intereſſante Überſetzung des Resonet 11 laudibus Sie
amm aus dem Aarmſtadter Kantional von 1687 und hat
vier trophen ahn, elodien, Nr 580) Die voL.

reformatoriſche Melodie des Resonet war alſo amals noch
eliebt und In Übung

eujahr 3 Hier auch — ⁴

ſu nun ſei gepreiſet (von
Hermann Italus).

Name eſu —41
Erſcheinung Chriſti 43
Verkündigung Maria Ein Engel hon von Gottes ron
Leiden nd Sterben 45—57 Hier ſich außer „O Menſch

bewein dein Sünde groß“ auch die Paſſionshiſtorie
Heermanns „O Gottes eingeborner Sohn“ auf ieſelbe
Melodie Ebenſo olg auf „O wir armen Sünder“ eine
zwölfſtrophige Na  ung dieſes Liedes „Sieh Uuns
Sünder,“ der wir auch ſonſt In den weſtfäliſchen Geſang
büchern egegnen „Hilf ott das mirs gelinge“ nicht;
auch ni „Da Jeſus an dem Kreuze un und „Da
ꝗ

eſus an des reuzes Stamm,“ die beiden Bearbeitungen
des vorreformatoriſchen Liedes von den ſieben Worten
Chriſti NII Kreuz.

Am Karfreitag 58 — 64.
Auferſtehung Chriſti 65—81 Das ſind Urchweg vorreformatoriſche

und Lieder des Jahrhunderts, darunter auch: „Chriſt iſt
erſtanden von dem Tod erquickt Qus aller ng und ol,
das Lied des Konſtanzer Bürgermeiſters und Reichsvogts
Thomas Blaurer ond  rif III,

f., 28), das auch Dortmund 1630 an ber
auch ein damals neues Lied nde ſich hier Mengdens
„Freut euch Gottes Kinder“ (a Corbacher Gb

Himmelfahrt 82 —89 Darunter Zwicks Lied, und „Auf, auf
mein Herz mit Freuden, jauchz und ſei guter Ding“, wegen
der gleichlautenden Anfangszeile irrtümlich erhar Uu⸗
geſchrieben.
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Sendung des Geiſtes 0—0 Durchweg Lieder des
Jahrhunderts.

Dreieinigkeit —hj—10 „D mein eel erhebe 1 wird
Gerhardt zugeſchrieben! Vier Kyrielieder, důominicale und
auf Weihnachten, Oſtern, Pfingſten).

ichgeli Engel) 107—109
Sonntag 110—120
Ebenbild Gottes 121
Vorſorge Gottes —124
Gnadenwahl 125 Habt acht ihr ſeid erwählt von acharia

0  ecke, iehe 2  ahrbuch , 94. II, 163; Dortmund 1711
anonym).

Lob Gottes 126—133 „Lobet den errn ihr Heiden all“ ſoll von

erhar ſein —C.—
Katechismuslieder.
br Gottes 134—137
Zehn Gehote 138 —141
Glaube 143—I148
ebe 149— 153
Qufe 154—156
Abendmahl 157 167 Nr 165 Als 60

eſus E  u unſer Herr

(Melodie: Es ſind doch elig alle die)
168— 190

Rechtfertigung 191 197 Hier ird „Herr Chriſt der einig
Sohn“ mit den Buchſtaben dem Andreas

nöpken zugeſchrieben.
Chriſtl. Lehen und andel 198— 214 Hier außer dem güldenen

ABC noch vier Lieder mit chriſtlichen Lebensregeln (gereimten
Sprichwörtern); wiſchen dieſen vier iſt Gerhardts „Du
biſt ein en das wei du wohl“ eingeſchoben.

Chriſtliche 215—  31 Hier „Wie ſchön euchtet der
Morgenſtern.“ Das Lied wird hier alſo nicht auf das
Verhältnis der einzelnen Seele zu h

ſt ſondern auf das
der Gemeinde 3u Chriſtus bezogen „Dies iſt der
Glaube mein“ iſt eine Bereimung der Augsburgiſchen
Konfeſſion; un einundzwanzig trophen werden einundzwanzig
Artikel behandelt, In der zweiundzwanzigſten, letzten, die iehen
Mißbräuche. Melodie ater unſer im Himmelreich.
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Drei Stände 232—239 (Predigtamt, Obrigkeit, Eheſtand).
0 im reuz 240—295 Hier 99

ſu meine Freude und eſu

meiner Seelen Ruh
Darunter ein Lied von derIn gemeiner Not 296 —306

Feuersbrunſt: Gott, Wwie iſt dein Zorn entbrannt
rieg und Friede 307—316
Teurung
Landesfrüchte 318—325 Hierunter fünf Wetterlieder mit Einzel

ausmalungen.
Vor Tiſch 336—  3
Nach iſch 331—335
Morgen 336—344.
en 345—353
Tod und Begräbnis 354—386 Hier „Auf meinen lieben ott“

(mit Weingärtners Namen)
Jüngſtes Gericht 387—393
Ewiges eben 394 395
Ewigkeit 396—400 Hier Nr 400 „O aup voll lut und

Wunden.“
401 „Was ſoll man dir ater ſingen“ iſt wohl als

Schlußlied beigefügt.

Vergleichen wir das Buch von 1711 mit dem von 1630, ſo
A wohl eine nahe Verwandtſchaft, aber auch en bedeutender
Unterſchied hervor. a), dieſer iſt ſo mannigfacher Art, daß wiur
zweifeln möchten, ob die Bemerkung auf dem itel, ſei ein
„Dortmundiſches Neuüberſehenes und verbeſſertes Geſangbuch“,
das Buch von 1741 zu dem von 1630 überhaupt iN Beziehung
ſetzt öglich, daß wiſchen beiden ein anderes erſchienen iſt, das
ſeither verſchollen geblieben iſt öglich auch, daß das Buch von
1741 on lange vor dieſem 90  ahre erſten Qle gedruckt
worden iſt und wir hier nur mit einem lediglich n der
Jahreszahl veränderten Neudruck thun aben, wie das
bei den Soeſtiſchen Geſangbüchern öfter vorkommt.

War das ortmunder Geſangbuch von 1630 ſeinem Inhalt
nach gan  5 eln Buch des Jahrhunderts, ſo iſt das von 1711
un ſeinem iederbeſtande nur in vereinzelten Ausnahmen
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ber das ahr 1653 hinausgegangen. Auch Lieder wie „Jeru⸗
alem du hochgebaute Stadt“ (1626), „In allen meinen aten
(gedichtet 1633, gedruckt ehlen noch Wie wenig Feſtlieder
von P erhar aufgenommen ſind, haben wir geſehen. Die
lateini  en und liturgiſchen Beſtandteile des es von 1630
ſind 1711 faſt alle getilgt. So teh das Buch mitten in der ſeit
etwa 675 außerordentlich lebendigen pietiſtiſchen Liederdichtung

wieund Geſangbuchsſchöpfung faſt ein Anachronismus da
Jedenfalls iſt S ein Beweis afür, daß, die ES ſchufen und
gebrauchten, ſich dem Pietismus gegenüber ablehnend verhalten
aben

Neu Dortmundiſches Geſangbuch 17551
Jedenfalls ſpäter als das Geſangbuch vom V  ahre 1411, aber

auch wohl früher als tm W  ahre 1755 iſt das Geſangbuch un
Dortmund erſchienen, das vV0 Oven 32 bis
beſchreibt. Wir können nur auf run der von Ovenſchen
Mitteilungen ber das Buch urteilen, da Uuns kein remplar
zugänglich WDar te und Anordnung geben wir zunächſt wörtlich
aus von Ovens Beſchreibung wieder.

Neu Dortmundiſ ches Geſang-Buch, darinnen auserleſene Lieder
Herrn artint Lutheri und anderer Evangeliſchen Lehrer
enthalten, dem ein Chriſtliches ebã  Uch wie auch die Sonn—
und feſttägliche piſteln, Evangelia, Paſſionsgeſchichte und der
kleine Katechismu Lutheri ne einem Anhang etlicher Sprüche
heiliger Schrift von denen vornehmſten Glaubens-Artikeln beigefügt.
Herausgegeben von dem Dortmundiſchen Miniſterio. UIII
bermiss. 61 privil. Ampl agist. ortmun gedruckt bei

Üdetern 1755
Vom Lobe Gottes
Vom onntag.
Von der Menſchwerdung eſu Chriſti.
Von der Geburt eſu Chriſti.
Vom euen ahr
Vom Namen eſu
Aufs Feſt der Weiſen.
Auf Maria Reinigung.
Auf Mariä Verkündigung.
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u Mariaä Heimſuchung.
Vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti.
Von der Auferſtehung eſu Chriſti.
Von der Himmelfahrt eſu Chriſti.
Von der Sendung des heil Geiſtes
Von der heil Dreieinigkeit.
Aufs Feſt ichaelis, von den heil Engeln
Vom orte Gottes
Catechismuslieder. Vom Catechismo insgemein.
Von den heil Zehn eboten
Vom eſe und Evangelio.
Vom Qauben
CT den erſten Ttite Von der öpfung
Von der orſorge Gottes
Über den weiten Artikel Von der rlöſung.
Über den ritten Artikel
Vom ebe

Von der0
Von der heil Qauſe
Von der Buße
Von der et und Abſolution
Von der Rechtfertigung.
Von der Gnadenwahl.
Vom heil Abendmahl.
Von der Vereinigung mit eſu
Vom chriſtlichen Leben und Wandel insgemein.
Von tlichen ugenden inſonderheit na den zehn Geboten)
Von der chriſtlichen II
Von der ur und Glückſeligkeit der riſten.
Von den drei Hauptſtänden der Chriſtenheit.
Vom r in allem reu
In gemeiner Not
In beſondern Nöten
Für die Früchte des Landes
Tiſchgeſänge.
Reiſelieder.
Morgenlieder.
Abendlieder
Von der Hinfälligkeit des menſchlichen Lebens
Vom Verlangen nach dem ſeligen ode
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Vom Tod und Sterben
Begräbnislieder.
Vom üngſten Gericht.
Von der Hölle
Von der ewigen Seligkeit.

von Oven ſagt, das Buch ſei wahrſcheinlich on in der
Mitte des 1 Jahrhunderts erſchienen. Er chließt das ver

mutli aus der uSswa der Lieder: werden keine oder
wenige pietiſtiſche darin ſtehen ber die mitgeteilten Überſchriften
der einzelnen Abſchnitte des Buches machen S mir zur Gewißheit,
daß das Buch nicht un 1650, ondern erſt nach 1700, 10 nach
dem Buche von 2711 entſtanden iſt Zum eweiſe hierfür
ich nur die drei Überſchriften Von der Vereinigung mit Jeſu,
Von der Uur und Glückſeligkeit der Chriſten, und Von der Hin
fälligkeit des menſchlichen Lebens leſe Überſchriften gehören nicht
dem .— ſondern dem Jahrhundert an Im übrigen erinnert
die Anordnung Iim Ganzen und mn einzelnen Ausdrücken der Über
ſchriften die „Singenden nd klingenden Berge“ ahre
1698, mehr noch aber an das Märkiſche Geſangbuch
„Kern und Marl“, das nach 1744 erſchienen i ſt Zwar
iſt die Zahl der Abteilungen nd Unterabteilungen des ort-
munder Buches weſentlich geringer als in den eiden genannten
Büchern. ber das erſchein nicht als eine einfachere rform,
aus der jene umfangreicheren Rubrizierungen hervorgewachſen
wären, ſondern umgekehrt als eine Vereinfachung, die nit jenen
vorgenommen worden iſt Merkwürdig iſt die Zuſammenſtellung:
„Vom Abendmahl Von der Vereinigung nit Se

ſu“ die—
ſelbe Aufeinanderfolge ſich In „Kern und QAT Ebenſo
ſind aus ieſem märkiſchen Geſangbuche faſt wörtlich herüber
genommen die beiden Überſchriften „Vom chriſtlichen Lehen und
andel insgemein“, „Von der Urde und Glückſeligkeit der
Gläubigen“, „Von den Hauptſtänden der Chriſtenheit.“

an muß alſo ſchließen, daß das Dortmundiſche Miniſterium,
nach dem Er  ernen des Märkiſchen Geſangbuches von dem
Wunſche beſeelt, für Dortmund ein eigenes Geſangbuch auch
fürder 5 haben, in Anlehnung an dieſes ueue Buch ein glei
falls neues für Dortmund geſchaffen hat Möglich auch, daß der
pietiſtiſche Einſchlag n das Gewebe des märkiſchen Buche dem
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ortmunder Miniſterium ar WDar obwohl Wie wir —
nachweiſen werden, thatſächlich Emn durchaus maßvoller Wwar
Bemerkenswert iſt daß hier zum erſten Male Eeln Geſangbuch
hervortri welches von dem Miniſterium (der Geſamtgeiſtlichkeit)
ener weſtfäliſchen ausgegange iſt Auch ELr cheint hier zum
erſten Male die noch eute Eſſen ühende Irma
Bädeker auf dem Tite evangeliſch kirchlichen E

ach von Oven 3⁴ das Geſangbuch 402 Lieder Es
eginnt mit dem Tedeum Herr dich oben Wwiur Die
gereimte Augsburgiſche Konfeſſion anfangend „Dies iſt der
Glaube mein“ nde ich, Wie den Singenden und klingenden
Bergen 1698 und Kern und ar auch m dieſem Geſang—
buche Von der u die alten Lieder verändern und thren
Inhalt abzuſchwächen iſt das Buch nach von Oven noch frei
geblieben Die Liederauswahl und der Gebetsanhang, der Wie
das Uch ſagt, „Aus oh Ha EYIMm und anderer reiner

evangeliſcher Lehrer riften zuſammengetragen“ iſt verdienen
nach von alles Lob Der Hinweis auf die „reinen“ Lehrer
läßt viellei auch auf Gegenſatz des den
Pietismus ſchließen

Eine Vorrede hat das Geſangbuch ni Es iſt gewidmet
„Dem dreyeinigen ott ren und Seiner chriſtlichen Kirche
zur Erbauung .

iellei kann ern Büchlein ber das Dortmunder Geſang—
buch von 11755 geben helfen das ich hier mit
Worten zu beſchreiben der Mühe wer erachte Es iſt in

holländiſcher Sprache abgefaßt und für die zur Uunveränderten
Augsburgiſchen Konfeſſion ſich bekennende lutheriſche Gemeinde
Leeuwarden beſtimmt Sein te autet

ILIELLEHN VHURMAAK 0O Eenige —.—

SEEHSTELVKE —— Uyt het Hoogduyts
het Dortmondze exemplaar getrouwelyk overgezet —

——

00R PETRUS — re  III ValI de Gemeéeente
Christi Ggedaan —— 4e Onveranderde Augsburgsche Bely-
denis — 1III Leeuwarden. ——— t'AMST  AM, — By HHN
RIK BRANDT., 1753

Das Büchlein ſetzt das eſtehen eines Geſang oder Pfſalm
E mit 125 Liedern voraus Denn eS beginnt mit Lied 126
Es enthält (von Nr bis Nor 126 bis 162) 37
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Lieder, ſodann einzelne Verſe, und dann noch Lieder (1
ni 9. Das ſind auter gute Lieder, faſt alle aus der vorpietiſtiſchen
Zeit des 17 Jahrhunderts, von Heermann, RI erhar U.

Die (Sarten ſind, wie In den Dortmunder und ſonſtigen weſt⸗
fäliſchen Geſangbüchern, die der Hannoverſchen Lieder Redaktion
von Geſenius-Denicke: Hilf Herr e

ſu laß gelingen hat achtzeilige
rophen, heilger Geiſt kehr bei ns ein hat Iun Strophe
„daß vir un dir 4 Nun danket alle ott iſt vierſtrophig
U. Die Lieder 126 127 129 134 136 142 146 150
haben Muſiknoten bei ſich Das üchlein hat 77 Seiten und
zwei Seiten egiſter

Nach dem Titel iſt zweifellos, daß die Lieder aus einem
Dortmunder lutheriſchen Geſangbuche überſe ſind Es ieg nahe,
daß dasſelbe war, welches von Oven Iun dem ru vo  — ahre
1755 vorgelegen hat 0 das Buch doch in weiteren Kreiſen,
über das Gebiet der und raf Dortmund hinaus,
nſehen? der iſt nur ein Zufall, daß Martini gerade Qaus
dieſem Uche ſeine Überſetzungen beſorgt hat? der Wwar es dem
Manne deſſen Gemeinde ſich zur Augs⸗
Urgiſchen Konfeſſion bekannte, um die Gewähr reiner
riſcher ehre m, nd glaubte ſie in einem Dortmunder
Geſangbuche mit Sicherheit zu finden?

Neues rtmundiſches Geſangbuch 1778
Wiewohl uns dieſes Geſangbuch im Gegenſatze zum vorigen

in einem wohlerhaltenen Exemplare au der Königl. Bibliothek
Iun Berlin, vorgelegen hat, können wir Uns doch
arüber kurz faſſen Es iſt en rationaliſtiſches Geſangbuch
älteren Schlages, das nicht viel Außergewöhnliches bietet Sein
Titel lautet

Neues Dortmundiſches —— Geſangbuch, — mit einer
leuen ammlung von Gebeten, — den Epiſteln, Evangelien uUnd
der Leidensgeſchichte Eſu —— Strich) Auf obrigkeitliche Ver—
ordnung herausgegeben ——— von dem Evangeliſch-lutheriſchen
Miniſterio — (Holzſchnitt: ar mit au Strahlenkranz und
yra Strich.) ———— Im Verlage des Waiſenhauſes. — Das Exemplar
auf Schreibpapier koſtet ſtbr — Auf Druckpapier 15 ſtbr
Kaſſengeld. wWer Striche.) ortmund, gedruckt bei
Bädekern 1778 Acht Seiten In Ut
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eil Lieder Aund Geſänge ber die Glaubens—
lehren der Chriſten

Abt Von ott und ſeinen Eigenſchaften
II Abt Von den erken Gottes ( öpfung, II Er

öſung, 661 Heiligung)
III Abt Von den vler letzten Dingen
11 eil Lieder und Geſänge über die chriſtliche

Sittenlehre oder vV0 den Pflichten und Tugenden
der riſten

Abſchnitt Von den en Chriſten überhaupt
Uße Glauben eiliges Leben)

II ni Von den beſonderen Pflichten ennes Chriſten
( Gegen ott II Gegen ſich ſelbſt III
Gegen ſeinen Nächſten.)

III eil Lieder und Geſänge für gewiſſe Zeiten
und uvn beſonderen mſtänden dieſes Lehbens
ni (Neujahrs⸗ orgen⸗, Tiſch Abend rnte-,

Konfirmationslieder).
Abſchnitt Lieder mn und nach iberſtandenen chweren

Zeitläuften und Trübſalen.
Dieſes egiſter iſt mit all ſeinen Unterabteilungen unſägli

umſtändli ern Uſter unüberſichtlichen erſt Es wird
hierin en von Reches Geſangbuche übertroffen

Dann das alphabetiſche egiſter
Dann auf bis 564 die ieder —422— der Zahl
Es ſind durchweg Umdichtungen Auch Gellert iſt

gedichtet! „Soll dein verderbtes Herz zur Heiligung geneſen“
er „Du willſ daß Herz 2  1  ur Heiligung geneſe.“
Reformierte Dichter ſind vertreten N Neander mit „Himmel
Erde Luft und Meer“ und „Meine offnung ſtehet feſte“

Terſteegen mit „Gott iſt gegenwärtig“ (in un Strophen)
Wohl fehlt ni an einzelnen Stimmen des lauteren

Evangeliums von Sünde und nade Aber die rationaliſtiſche
Anſchauung iſt doch die vorherrſchende iſt zu Strophe
des Liedes Nun riſten laßt röhli ſein (Umdichtung von
un reu euch lieben Chriſten gmein) die 0  1  e Bemerkung
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gemacht „Der Singende redet hier im Namen des menſchlichen
Geſchlechtes überhaupt, deſſen elender uſtan vor der Erſcheinung
Chriſti mn dieſem und dem folgenden erſe beſchrieben wird.“
Alſo nich üther innerſte Herzenserlebniſſe ondern ſeine
Reflexionen über die vorchriſtliche Welt wären hier ausgeſprochen!
Damit lur 10 niemand auf den edanten komme, das, was
hier le und ſingt, gehe ihn perſönlich an!

An en Liedern fehlt 8 ni überall. Herr ott dich
loben wir, Herr Chriſt der einig ohn ſind da,
reilich umgedichtet zum eil bis zuu Unkenntlichkeit. Die
Paſſionsgeſchichte m Ton 8 ſind doch elig alle die“ iſt
In Strophen gegeben eſu Chriſte Gottes ohn Auch
das alte .— von den ſieben orten „Da eſu des Kreuzes
Stamm“ ehl ni Aber von Ph Nicolai enthält das Buch
kein Lied

egen der Melodien iſt man ni ſkrupulös: zwei er
lieder werden auf „Vom Himmel hoch“ verwieſen. „Eins iſt
not“ iſt in das Versmaß von „Jeſu meines Lebens Leben“
gezwängt.

Die Verfaſſer und Herausgeber dieſes Geſangbuches ſind nach
von Oven Johann Adam Leis und Johann Kaſpar Vogt
eppe ſagt Uuns un ſeiner Geſchichte der vang Gemeinden der
Mark, Iſerlohn 1870, 373 371 über die beiden Männer
folgendes. Leis Wwar ein Schwabe, Qaus Dinkelsbühl. Rektor in
Lennep, dann ſeit 1764 Lektor quartae und rediger an der
Siechenkirche un Dortmund wurde EL hier 1769 Diakonus zu

Marien. eit 1769 verwaltete CETL Ugleich als Profeſſor der
Philologie das Lektorat der Klaſſe tertia und eit 1770 das
Prorektorat, das EL 1777 niederlegte. 775 wurde CETL Paſtor an
St Marien. Er ar 1818 Johann Kaſpar Vogt, ein
Sohn des Reinoldi-Paſtors acharia Vogt, wurde 75— jakonus
und 1794 Paſtor an icolai un Dortmund Er wurde Mũi
ahre 182  5 emeritiert.

die derSo endigt der Geſangbücher Stadt
Dortmund mit einem rationaliſtiſchen Erzeugnis von geringem
Werte Aber 8 ſoll hier wenigſtens daran erinnert werden, daß
eins der beſten inter allen Geſangbüchern der Neuzeit, das
Evangeliſche Geſangbuch für Rheinland Uund Weſt
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falen, owohl mn ſeinem Entwurfe (1890) als auch in ſeiner
endgültigen Geſtalt (1892) In ortmun gedruckt und verlegt
iſt Bei ſeinem erleger, Crüwell, iſt auch das Handbuch
zum Evangeliſchen Geſangbuch von Hackenberg
zweite Auflage und das Choralbuch dazu von

Hollenberg und zweite von elle
neubearbeitete Auflage erſchienen. Eine Geſchichte und
Charakteriſtik dieſes Geſangbuches geben iſt hier nicht der Ort

achträge
98 Die Lieder Nicolais nden ſich auch 1611 niederdeutſch.
99 Bachmann räg noch eine fünfundzwanzigſte ieder—

gabe des Roſtocker Geſangbuches von 1577 nach auf VII
ſeines erkes; iſt ern Magdeburgiſches Geſangbuch von 597

103, U. lies genannte geſamte.
121 und 124 mu en 16187 heißen en

16161
126 ließ Eichorn Eichhorn.
128, V. lies Am Schluſſe der Abſchnitte bis

12 und ſteht die Kollekte
Die Vorrede des Eſſendiſchen Geſangbuches vom aAhre 1676

Uhr Eenn „Dortmund. Geſangb. PSalmodia
genannt“ an, von dem ſeither jede weitere pur verloren 3u
ſein ſcheint


